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Abonnements-Einladung
für die Monate

Mai unö Juni .
I » Karlsruhe und ganz Baden besitzt die »Badische

Presse* die

gröjjtt Auslage C 13,000 Amente»
Es werden Bestellungen nach auswärts durch alle Post-

anstalten und Postboten , in Karlsrrthe durch die Expedition ,
die Agenturen und Trägerinnen jederzeit entgegengenommen.

Die „ Badische Presse * mit ihrem reichhaltigen Lese¬
stoff, Unterhaltungsblatt rc. , ist, seit sie uunmehr täglich
zweimal und zwar in einer . Mittagausgabe und
einer Abendzeitung erscheint, allen Zeitnngslesern an
erster Stelle zu empfehlen. Es wird deshalb auch hier
zum Abonnement auf die „ Badische Presse " für die
Monate Mai und Juni besonders eingeladen .

Der Adonnenteilstand der „ Badischen Presse"
, der

stetig gewachsen ist, hat heute mit seiner Höhe von 15,000
Abonnenten die bei weitem größte Leserzahl aller Zeitungen
1» Baden erreicht.

•Meder neue Abonnent
«kbält gegen Einsendung der Postquittuug folgende werth¬
volle und interessante

Gratislieferungen :
1 Roman, 1 Erzählung, einen Vevloosnngs -

kaleuder für 1804 , welcher ein vollständiges Ver -
zeichniß der bis Ende 1893 gezogener Serien aller Staats-
u. Plivat- Lotterie - Anlehen enthält ; ferner wird die „ Badische
Presse " bis zum 1 . Mai gratis geliefert.

Wir machen ferner noch auf den im Mai erscheinen¬
den Sommerfahrpian aufmerksam, der für alle Abon¬
nenten gratis beigelegt wird .

Abonnements -Preis :
für die Monate Mai und Juni durch die Trägerinnen
frei in 's Haus gebracht Mk . 1.8V, durch die Post be¬
zogen 1 Mk . ohne Zustellgebühr .

Aie Expedition der „Wad . Presse".
Biömarck 's „Hansparlament ".

- u .
Manchmal fühlte sich der Kanzler, wie viel Kraft

de« Widerstandes gegen Opposition auch in ihm vorhan¬
den war, doch von den Angriffen gegen seine Person der¬
maßen erschöpft , daß Zweifel an der Nützlichkeit und
Nothwendigkeit seines Wirkens mit aller Macht in ihm
rege wurden . „ Ich bin es müde, " soll er im Herbst

Hinter Stürmen .
Novelle von Ludwig Habicht . <16

(Nachdruck verboten.)
(Fortsetzung.)

Dadurch kam freilich in das Wesen des Grafen ein
beständiges Schwanken , das seine Umgebung für besondere
Laune hielt, an die sie im Laufe der Zeit gewöhnt wurde.

Graf Dörnthal wußte mit raffinirter Schlauheit jeden
Vortheil zu verfolgen, ließ nur zu oft seinen schmutzigen
Geist, seine Habsucht durchdlicken und überraschte dann
wieder mit Anwandlungenvon Großmuth. Er war gegen
seine Leute hart, knauserig, und wenn er sie damit zur
Verzweiflung getrieben hatte, konnte er plötzlich so gütig»nd freigebig sein, daß die dunklen Seiten des gnädigen
Herrn mit einem Schlage vergessen waren.

Auch durch den Grafen ging ein ruheloser Zug ; oft
schien es doch, als ob irgend etwas auf seiner Seele laste,dam zu deutlich zeigte sich bisweilen der Trieb, sich durch
irgend welche Mittel zu betäuben . Während der jetzt
fünfzigjährige alte Herr monatelang sich in die tiefste
Einsamkeit vergraben konnte und sich ganz der Bewirth-
schaftung seiner großen Güter hingab , kamen doch Zeiten,
wo. es im Schlosse hoch herging und ein rauschendes Ver¬
gnügen das andere ablöste.

Seltsam, wie stolz und herrschsüchtig anch der Graf
war, gegen seine Mutter zeigte er eine Geduld , ja eine
Unterwürfigkeit Me ihn» kaust hrtiliu fr »nth {r&ifri Bjcht

1881 , nachdem die Wahlen zu Ungunsten der Regierung
ausgefallen waren , bemerkt haben, „da» Sttchblatt für alle
Bosheit, Niederträchtigkeit, Verleumdung und neidische Ver¬
dächtigungen zu sein , welche eine Bevölkerung von 45
Millionen ablagert . Die Aufgabe, das deutsche Volk der
Einheit oder auch nur der Einigkeit weiter zuzuführen , an
der ich Zeit meine» Lebens mit ganzer Hingebung gear¬
beitet habe, übersteigt meine Kräfte .

" Er würde sich
jedoch nicht dem weiteren Dienste des deutschen Volkes ent¬
ziehen. wenn er noch so rüstig wäre , wie nach der Be¬
endigung der französischen Krieges, oder wenn er in der
Zustimmung der Mehrheit der Deutschen mit seiner Ge-
schäftssührung eine Aufmunterung fände. Die verant-
tvortungsvolle Arbeit eines ganzen Menschenalters habe
ihm nun die große Politik verleidet. Schon beim Berliner
Kongresse habe ihn da» Gefühl der LetstnngSuiifähigkeit
niedergedrückt und nur das ehrenvolle Vertrauen , das ganz
Europa in ihn setzte , ihn ermuthigt , die ihm gestellte Auf¬
gabe durchjuführeu .

Bei einer parlamentarischenSoiree vom 20. April
1872 sagte er, der Bundesrath bringe in seiner
gegenwärtigen Zusammensetzung nicht die verschiedenen
Stimmungen , Wünsche und Bestrebungen des aus so
vielen Staaten bestehenden Reiches in einem Gesammt-
bilde zum Ausdrucke . Es fehle an jener Gewitter-
Atmosphäre der Opposition, in der sich die Gesetzgebung
reinigen möchte. Es sei vielleicht ein Unglück, daß
Preußen im Jahre 1866 so groß geworden , daß es sich
wie ein Koloß ans gewiße deuffche Kleinstaaten gelegt
habe, die, >vie Hannover, Hessen, Nassau, als souveräneStaaten hätten erhalten bleiben sollen . Freilich hätten
gewisse Dynastien kein Verhältniß mehr zu der Zeit und
ihren Bedürfnissen gehabt. „ Sie waren nicht mehr in
der Lage, ihre Stellung und ihre Aufgabe zu verstehen .
Die Thorheit ging so weit, daß sie die Menschen ein-
theilten in Männer , Weiber und Fürsten .

" Gr hätte
nichts dagegen einzuwenden , wenn in den Bundesrath
sogar „ demokratische Krakehler " gewählt würden, die
mit Festigkeit und Schärfe die Rechte der Einzelregie-
rmtgen ohne Rücksicht auf Preußen der Bundesregierung
gegenüber geltend machten . Es sei für den denkenden
Staatsmann langweilig, mit alten Blireaukratenzöpfen
zu berathen, die es für ihre kleine Staaten den großen
und mächtigen Staaten abgucken wollen , wie diese sich
räuspern und spucken . Der Bundesrath bedürfte junger ,
frischer, stürmischer Kräfte. Hätte der Kaiser, wie er
dies einmal vorhatte, ihn, den Fiirsten, zum souveränen
Herzog von Lanenburg gemacht, so hätte er in seiner
Eigenschaft als Souverän solch einen oppositionslustigenStreiter in den Bundesrath entsendet , der es der Reichs¬
regierung warm hätte machen müssen.

nur , daß er ihre Launen und Wunderlichkeiten ruhig er¬
trug, sie konnte ihm sogar , wenn sie gerade ihren schlimme »
Tag hatte , die unangenehmste» Dinge sagen, und er »ahm
sie gleichmüthig hin.

Als das Gerücht von der Ermordung Ottomar'S
in's Schloß draug , wollte es Graf Hugo in vornehmer ,
kühler Weise unbeachtet lassen ; aber es war auch zu dem
Ohr der alten Gräfin gedrungen, und kaum hatte diese
gehört , daß ihr Liebling , ihr einziger Ottomar, ermordet
worden , als sie wie wahnsinnig in das Zimmer ihres
Sohnes stürzte . „Und Du bist noch hier ? ! * rief sie so¬
gleich mit ihrer scharfen, vlbrirenden Stimme. „Du
löstest es geschehen, daß sie Deinen einzigen Sohn er¬
schlagen und kannst ruhig in Deinem Zimmer fitzen ? !*

„ Ich habe bereits Johann hinausgeschickt , um zu er¬
forschen, ob überhaupt etwas Wahres an der Sache ist.
Bis jetzt —*

„ Ich Hab' es ja immer gesagt,* unterbrach ihn die
alte Frau heftig. „Du hast Fischblut in Deinen Ader «
und wenn Du nur aus Deiner Bequemlichkeit nicht auf«
gerüttelt wirst, dann mag die Welt nntergchcn , Du fragst
nicht darnach .

" Sie lachte bitter auf und ihre grauen,
unruhigen Augen blitzten vorwurfsvoll aus ihren Sohn
herab , der auf seinem Sessel ruhig sitzen geblieben war
und die Vorwürfe der Mutter mit gewohntem Gleichmuth
hinnahm .

„Beruhige Dich , liebe Mama ! Es ist gewiß nur
*iu albernes Kerucbt Wer sollte bier waaen . au

Ueber die auswärtigen Beziehungen Deutschlands
sprach sich einmal im Dezember 1876 der Kanzler mtt
den lapidarischen Worten aus : „ Es ist nicht die Aufgabe
Deutschlands , den Don Quixote Europas zu machen .

*
Die orientalische Frage habe für Deutschland nur ein
sekundäres Interesse. Die deutsche Politik könne sich
keinem sentimentalen HumanitätSdnsel hingeben und die
christlichen Interessen vertheidigen, die angeblich im Orient
gefährdet seien .

Fr » nkr eich bildete naturgemäß häufig den Gegen«
stand der Gespräche. Bismarck hatte, weit entfernt, den
französischen Gewohnheiten gram zu sein , eher eine gewisse
Vorliebe für dieselben. Auch die französische Küche schmeckte
ihm gut. Er hatte sich noch alle Pietät für die Lecker¬
bissen der Tuilerien bewahrt , deren Gast er so oft wäh¬
rend deS Kaiserreiches gewesen . „ Ich lasse zwar selbst
Enten züchten,* sagte er einmal, „aber so gut im Ge¬
schmack wie die französischen wollen sie bei mir doch nicht
gedeihen.

*
Anch in Versailles schmeckte eS ihm im Jahre 1870

nicht schlecht. Doch deS Genusses der Würstchen enthielt
er sich wohlweislich . Slm 17 . September 1870 hatte er
in Versailles seinen Schwager , den Reichstagsabgeordnete»
v . Arniin- Kröchlendorf , zu Gaste. Arnim war nicht recht
bei Appetit und entschuldigte diese feine geringe Eßlust
damit , daß er vorher zu viele Saucischen gegessen habe.
Da sagte Bismarck lächelnd : „ Wo waren die denn her ?
Doch nicht etwa aus Paris ? Denn da wäre Gefahr von
ivegen Ratte.

* Damit spielte er ans die Roth an , die
ivährend der Belagerung in Paris herrschte , und auf den
Rattenmarkt, zu dem während des Bombardements die
Katakomben die Waare geliefert hatten . Als Bismarck an
die Berufung deS Reichstage» nach Versailles dachte und
über dieses Projekt mit Abgeordneten aller Parteischattt »
rnngen, mit den Konservativen , Freikonservativcn und den
Nationalliberaleu berieth , die Fortschrittler jedoch von den
Berathungen fernhiclt, motioirte er diese Unterlassung mit
den Worten : „ Die Fortschrittler sind wie die Russen, die
auch im Winter Kirschen essen und im Sommer Austern
haben wollen .

" In Versailles hatte er wiederholt den
Abgeordneten Dr . Ludwig Bamberger zu Tische . Einmal
kam die Rede ans die Verträge mit den süddeutschen
Staaten. Der Kanzler hob die Schwierigkeiten hervor, die
ihm der Reichstag gemacht habe. „Ihr Herren , ihr Herren, "
sagte er , „ihr verderbt mir den ganzen Vogelfang.

" Und
dann fuhr er halb lächelnd fort : Es sollten die Mitglieder
deS Landtages und des Reichstages verantwortlich gemach«
werden , wie die Minister, die wegen LandesverratheS an-
geklagt werden können , wen » sie wichtige Staatsverträg»
nicht bewilligt , oder wenn sie , wie e« die Deputirten io
Paris thaten, grundlos und leichtsinnig Krieg erklär«

Ottomar die Hand zu legen ? " Und der ganze Stolz der
DöruthalS sprach sich in seinen Worten aus .

„Nein, nein , mir ahnt nichts Guter. Ich bin heut
schon den ganzen Tag so unruhig gewesen , und da weiß
ich , daß etwa» Furchtbare» geschehen !

" In höchster Auf¬
regung wanderte sie durch das Zimmer und die lange»
Bänder ihres Hute» flatterten hinter ihr her, während
das schwarze Sanimetklcid , da» sie heut trotz deS warmen
Herbsttages trug , ihren mageren Körper eng umschloß und
sie hinderte , mit so langen Schritten das Zimmer zu messen,
als sie in ihrer erregten Stimmung geneigt war .

Der Graf mußte ein Lächeln unterdrücken. ES war
doch sonderbar , daß seine Mutter ihre Unruhe als etwas
Besonderes bezeichnete ; sie, die eigentlich niemals in einer
anderen GemüthSverfassung war, sobald sie sich überhaupt
sehen ließ. Wohl wußte er nur zu gut, daß er kein
Fischblut besaß , daß eS viel zu heiß und glühend in
seine» Adern rollte ; aber gerade im Verkehr mit der alte»,
wunderlichen und stet» leidenschaftlich erregten Frau wurde
er ruhiger, dann kehrte er gern eine überlegene Kälte
heraus» um damit am ehesten ihrem gewohnten heftige »
Ansturm Widerstand zu leisten .

„DaS Gerücht ist zu albern , als daß ich ihm Glauben
schenken könnte "

, «ntgeguete der Graf deshalb so ruhig
wie bisher : „Ottomar soll im Nachbardorft ermordet
worden sein und —“

(Fortsetzung folgt.)



f &m 2._
Hätten. .'HI : te 'nt für den Krieg gewesen , nur Jules
Favre nicht .

- Vom französischen Kriegstheater hinweg hätte sich der
am liebsten, wenn wir ihm glauben dürfen , auf

feine parterna rora zurückgezogen . Immer und immer
wieder kommt er auf die Laudwirthschaft zu sprechen .Me Lavonr, s» hängt auch er an de« Berufe des L«nd-

Gr sehnt ßch häufi, darnach , sein eigener Herr
M fsm, » seinen t *| I zu hauen, seinen Acker zu bestellen .

"
gm Jammr 1SSS sagte er: »Ich möchte wohl gern ein
volles Jahr kein« Menschen weiter sehen , als meine
Trau , « eine Kiud« und meine Enkel. Für die sollte
man doch eigentlich lebeu. Aber komme ich dazu ? Bis¬
weilen fehlte dies «och , man ließe sich durch einen Rath
kurz Vortrag halten über dar Befinde» der Allernächsten
und verzichtet darauf, ste zu sehen .

" Die Sehnsucht nach
Ruhe trete bei ihm wie eine förmliche Krankheit auf. Er
fchwärm« durchaim^ nicht für das Leben in der Hauptstadtund die staatSuiännische Laufbahn . Einem seiner Söhne,dar damals 16 Jahre alt gewesen , habe er vorgeschlagen,
sich dcr Holzindustrie zn widmen. So hätte er ihm garan-
ürttt können, daß er in kurzer Zeit Millionär werden
würde. Auch die Pächter seiner zwei Papiermühlen in
Darziir , die sein Holz verarbeiten , die Gebrüder Lehrend« Köslin, seien , da die Wasserkraft so außerordentlich
IüUB sei , bald reich geworden.

Doch - wenn man schon öffentlich zu wirken berufen
fei, so sei es süß , in großen Augenblicken zu leben und

Isich von den Woge» einer stürmische» Zeit tragen zu lassen.In den Momenten der Gefahr könne sogar eine schlechte
Zigarre vortrefflich schmecken . .Bei eineni Mahle, das Bismarck nach dem 1866er
Kriege gab und dem manche Kapazitäteu der Armee und
auch Mottle anwohnten , reichte er seinen Gästen die Zi-
4« rrn . Als er Moltke die Kiste darbot , fragte er : „ WissenSie auch noch, lieber General, wo Sie das letzte Mal eine
Zigarre von mir angenommen haben ?" —

„ Ich erinnere
mich nicht," antwortete Moltke. — „Nun, ich werde diesen
Augenblick nie vergessen," erwiderte Bismarck, indem er
sich die Zigarre anzündete. »Es war a« dem Tage von
Köuiggrätz , in jenen Stunden, in welchen die Schlacht still -
siaud , wir nicht vorwärts, nicht rückwärts kovnten, ein
Adjutant nach dem andere» atglng, ohne zurtckzukehreu,und keine Nachricht von dem Herannahen des Kion -
»rinzen eintreffeg wollte . Mir wurde heillos schwül zpMuth« ; mri« Augen suchte» Sie, lieber General; ich sah« ich um und gewahrte Sie nicht fern von mir halten .Sie blickten in die Schlacht hinaus mit dem gleichgiltigsten
Gesicht , einen Zigarrenstummel rauchend . Nun sagte ichmir zum Trost : Wenn Moltke noch mit solcher Seelen¬
ruhe raucht , kann er doch nicht so schlimm stehen , wie ich
denke. Ich ritt auf Sie , zu und präsentirte Ihnen meine
Zigarreutasche . ES warm noch zwei Zigarren darin, eine
gute und eine schlechte. Sie mit dem sichern Feldherrn-
dlick nahmen die gute. Meine Herren , ich habe nachher« n Abend die schlechte geraucht. Nie aber habe ihm auchdie beste Havanna so gut geschmeckt wie jene schlechte
Zigarre . "

_ (L - Fr . Pr .)

Badischer Landtag.
^ 2. Kammer.

▲ Karlsruhe , 21 . April .
67 . Sitzung.

Präsident Gönner eröffnet 9'/. Uhr die Sitzung.Am Ministertisch: Minister von Brauer und Regie «
rungSkommissäre .

Tagesordnung : Beraihung des Eisenbahnbudgets.Der Präsident niacht kurze geschäftliche Mittheilungeu ,worauf die Anzeige neuer Eingaben erfolgt.Vor Eintritt in di« TagtSordnung erhält das Wort
Wstttste » bw Innern Lisenlohr : Er habe im aller-

, PBh » Auftrag« kMu hohen Hanse einen Nachtrag znm Budget< drS Mnesteriums d« Innern vorzulege » , der Forderungeniftfe pu ÄOMüftkm der Straße von Hilzinge» nach Wciter-
j hing»», zur Erhöhung der Summe für WäfferungSeinrich -
I tungen auf 120,000 M. für den Bau eine» Amtsgerichts»' gebäudeS in Karlsruhe , für Errichtung einer Wafferleiturg inder Schule Hochburg .

Es haben verschiedene Redner vor Eintritt in die Tages¬
ordnung um das Wort gebeten .

Präsident Gönner theilt dies dem Haufe mit und gibt
zunächst das Wort dem

Abg. Wacker (Zentr ) : Seit kurzer Zeit sehe man eine
Erscheinung, die einzig in ihrer Art dastehe , nämlich die Er¬
scheinung , daß vor dem ganzen Lande die ganze Ka«m»r ineiner Weife herabgewürdigt werde , die bedenklich für die Ehre
derselben zu werden drohe . Der Arbeitsstoff sei besonders , dada» Haus nur alle zwei Jahre zusammenkomme , ein mannig»
faltiger und noch vermehrt, da das Haus von großen Kate¬
gorien und Ständen unserer Bevölkerung in Anspruch ge¬nommen werde . Dies bedinge eine Arbeitsverlängerung , alleindie Tagung dieses Landtags sei keine größere als die der
letzten Jahre . Er halte es nicht mit der Würde des Hausesvereinbar , in dieser Beziehung irgend ein Wort der Verthei-
digung vorzubringen . (Zustimmung.) In verschiedenen Blättern
fei eine Kritik an der Thätigkeit der Kammer geübt worden ,die einzig in der Geschichte de« Parlaments dastehe und dieals eine unerhörte bezeichnet werden müßte. Ein Amtsver»
kündiger habe die Kammer als polnischen Reichstag bezeichnet«nd ein anderer Amtsverkündiger habe dieselbe als LandcS -
fchwätzbude bezeichnet. Ei» anderes Blatt , das hier erscheine —
«nd dar falle in'» Gewicht — habe in verschiedenen Artikel»

_ BaMchr Dresse._die Kammer herabgewürdigt. Redner verlieft Stellen aus diesenArtikeln . Wenn man es so mache, wie dieses Blatt es ge-
than , dann liege eine bestimmte Tendenz zu Grunde , nämlichdie Kammer so Hinzustegen , als ob sie nicht ihre Pflicht er¬
fülle . (Sehr richtig !) Er bedauere, daß nicht mehr Sinn und
Berständniß für die Thätigkeit der Kammer vorhanden fei und
er bedauere es weiter, daß eine Zeitung in solcher Weise das
Ansehen der Kammer zu schädige» suche.

Abg . Kiefer (natl .) : Den Ausführungen des Abg.Wacker stimme er vollständig zu . Es fei ein trauriges Zeichen,wenn die Presse derart das Ansehen der Kammer schädige,und er halte es durchaus der Würde des Hauses entsprechend ,wen » man sich nicht vertheidige . Sehr bedauert habe er und
seine Partei eS, daß in erster Reihe ein liberales Blatt wie
die . Badische Landeszeitung' in hämischer und unwahrer
Weise die Thätigkeit dieses Hauser darstelle. Auch von »ine«Blatte demokratischer Richtung sei die Kammer verdächtigtivorden . ES liege in der Natur unserer Zeit ein gewisser
demokratischer Zug , dcr mit Beflissenheit sorge , daß die Volks¬
vertretung von Allem Kenntniß erhalte, was vorgehe , damit
eine gerechte Gesetzgebung geschaffen werde . Wenn daher
wichtige Aufgabe» au das Haus heranträten , so sei eS natür¬
lich, daß dasselbe länger beschäftigt sei und gerade dieser Um¬
stand zeige, daß es seine Pflicht erfülle. Wer den Parlamen »
tariSmuS kenne, der werde nicht sagen, daß die» ein Fehler
sei. Ss sei unwürdig , wenn in einer Zeitung solch ' unwahre
Darstellungen ständen , die da» Ansehen des Hauses herab-
setzten . Diese Kritik der Kammer sei eine unwürdige und ver¬
kleinernde und zeuge von Uukenntniß in der Berichterstattung.
Schlechtere Berichte über die Kammer seien überhaupt noch nie
erschienen, wie gegenwärtig.

Abg. Heimburger (Dem.) : Er schließe sich den Aus¬
führungen der beide» Vorredner an . Er wolle nur auf
zwei Beispiele Hinweisen, die darthäten , in welcher Weise von
der Landeszeitung Kritik geübt werde . Redner verliest die
bezeichneten Artikel des genannten Blatte». Dieses Blatt
habe dem Abgeordneten Muser in Beziehung auf dessen
» euliche Ausführungen über die Handelsschulen Uukenntniß
vorgelvorse ». Entweder sei da» Watt selbst so kenntnißloSund wisse nicht , wem diese Schulen unterstellt seien, oder aber
es wisse es und verwende die Kenntniß zu seine» Zwecken. Er
halte es für eine Pflicht d»r Anstandes, nachdem dies vonanderer Seite angeregt worde » , auf «ine« Artikel der,Re «en
Badischen Landeszeitung'

, der sich mit der Aenderung des
Einkommensteuergesetze» beschäftigte , zu sprechen zu kommen . Er
stehe nicht an , zu erklären , daß das , «a» dort über die
Stellung der Nationalliberalen zu diesem Gesetze gesagt wor¬
den sei , der Wahrheit nicht entspreche . Den Journalisten¬
stand dürfe man mit solche » Leistung»« , wie die der hiesigen.Landeszeitung' , nicht identtstzirr» . Der Jvnrnalistrnstan»
habe bedeutende Leute , die diesem Stande zur Ehre ge¬
reichten . Aber solche Leute , die solche Artikel, wie in der
. Landeszeitung' erschienen, schrieben, dürsten sich nicht noch,wie die . Laiideszeitiing' dies neulich in einem Artikel .Parla¬mentarismus und Journalisten' gethan, den Abgeordneten als
Beispiel vor Auge » führen. (Zustimmung.)
. 44160 . Sfiübt (Soz .) : Auch er sei der Meinung , daß es
oer Würde de» Hauses nicht entsprechen würde, wenn man
sich nach irgend einer Seite hin vertheidige » wollte, allein
gegen offenkundige Lügen müsse allen Ernstes protestirt werden.

Abg . v . Stockhorner : Den Ausführungen der Vor¬
redner könne er sich nur in jeder Beziehung anschließen .

Damit sind die Erklärungen beendet und da» Haus trittin die Tagesordnung ein . (Schluß folgt.)* *

Tagesordnung
der 68. öffentlichen Sitzung der 2 . Kammer auf Montag ,den 23 . April 1894 , Vormittags 12 Uhr.

1. Anzeige neuer Eingaben. 2. Fortsetzung der Be-
rathung des Berichts der Budgetkommission über das Budgeta) der Eisenbahnbetriebsverwaltung, b) der Bodenseedampf -
schifsfahrtsverwaltiing, c) über den Antheil am Reinertrag der
Maiii -Neckar- Eisenbah » für die Jahre 1894 und 1895 . Be¬
richterstatter : Abg. Wilckens .

Gerichtftzeitung.* Mannheim, 19. April . Schwurgericht . Wegeneine» BrandstistungSversuchs schwerer Art stand der Kaufmann
Hermann Grün stein von RomSthal, 26 Jahre alt , vor den
Geschworene » . I « der Nacht vom 17 . zum 18 . Februard . I . zwischen 3 und 4 Uhr gerieth daS im ersten Stocke de»
Hauses Mainstraße Rr . 170 in Werthei« befindliche Kleider-,Hut» und Schuhwaarenlager in Brand. Der Angeklagte
machte sich durch sein befangenes , erschrockene» Wesen sofort
verdächttg . Anfänglich leugnete er, indem er unter Vor¬
zeigung eines jedenfalls von ihm selbst geschriebenen anonymenDrohbriefes de » Verdacht auf einen Konkurrenten zu lenken
versuchte. Endlich bequemte rr sich unter der Wucht de» Be»
lastungsmeterials zu einem Geständniß. Danach hat er vier
Flaschen , denen er die Köpfe abschlug , mit Petroleum gefülltund dieselben nebst einer ganzen Flasche Petroleum auf die Kleider¬
und Hutregale vertheilt. In die Hälse der Flaschen steckte er je einen
Papierfidibus , auf dessen Ende er eine Kerze stellte. Dann
zündete er die fünf Kerzen an und begab sich in feine Woh¬
nung . Durch diese raffinirte Einrichtung erreichte er , daß sichdas Petroleum erst dann entzündete , nachdem die Lichter
heruntergebrannt waren . DaS Motiv für den verbrecherischenPlan war für den Angeschuldigte » der Wunsch , für fein ver¬
branntes Waarsnlager die Versicherungssumme (etwa 19000
Mark) zu erhalten, sein Geschäft aufzugeben und in Mainzmit dem Reisenden Jul . Beck eine Schuhfabrik zu gründen.Da ein Verkauf des Geschäfts nicht gelang, suchte rr durch
Jnbrandsetzen der Maaren die Versicherungssummezu erlangen.DaS Urthril lautete kauf 3 Jahre 6 Monate Zuchthaus,1500 M . Geldstrafe event . weitere 150 Tage Zuchthaus und
fünfjährigen Ehrverlust . — Der 57 Jahre alte Landwirthund Gemeinderechner Michael Stapf von Schweigern hat sichder Unterschlagung im Amte und der einfachen Unterschlagung
schuldig gemacht. Im Jahre 1887 zum Gemeinderechner ge¬

wählt , fing er alsbald an , zu unterschlagen. In jedem Jahr
nahm er durchschnittlich 1200 Mark für seine Zwecke aus der
Gemeindekaffe , deckte den Defekt ab«r regelmäßig. AIS jedoch
im Dezember v . I . von Amtswege» ein unvermuthrker Kassen¬
sturz vorgenommen wurde, ergab sich ein Defizit von 1361
M. 30 Pf. Bei dieler Gelegenheit kam ferner noch an den
Tag , daß der Rechner von einer Anzahl Umlagepflichtiger,
und zioar immer von denselben , mehr Umlage» erhoben hatte,als dieselben zu zahlen verpflichtet waren . Die Gesamwt-
sumuie diese » seit 1884 betrieben« Ueberschußmochens belief
sich auf 706 .15 M . . wonach 58 « . auS dem Jahre 1898
kamen , in welchem er die Beamteneigenschaftnicht mehr besaß.
Die Fehlbeträge sind großentheilS gedeM . Stapf wurde unter
Annahme mildernder Umstände zu 1 Jahr 9 Monaten Ga»
fängnis verurtheilt . Die Fähigkeit, öffentliche Aemter zu H»
kleiden, wurde ihm auf 3 Jahre aberkannt.

* Dortmund , 21 . April. Einen überraschenden AaS»
gang nahm dieser Tage vor dem Schwurgericht ei« dlu»
tiges Drama . Der Bergmann Nugust Höffelmann aus
B rechten war de» Todtschlag » feiner Gatttn beschuldigt . All
er sie im Jahre 1891 heirathete, war ste bereits Mutter ein«»
unehelichen Kindes, er liebte die Person aber «nd glaubte mit
ihr gut auskomme » zu können . Er hatte sich aber getäuscht ,
die Frau war leichtlebig und hielt er a»ch anscheinend im
Punkte der ehelichen Treue nicht genau. GS kam zu Zank
und Streit , besonder » , nachdem das junge Paar zu den Elter«
der jungen Frau gezogen war , die dieser beistanden. Schließ¬
lich zog H . von der Frau weg . Am 2. Dezember erfuhr er»
daß sie die Ehescheidungsklage gegen chu angestrengt habe. Er
war zwar nicht zum Sühnetermin geladen worden, doch
glaubte er, es fei Alle« an». Den Schimpf wollte er nicht
erleben und faßte den Entschluß, sich zu erfchießrn . Nachdem
er einen Revolver erstanden hatte, ordnete er alle feine
Sachen und übergab seine Baarfchaft von 97 Mark eine»
bekannten Frau , damit diese für fein Kind sorge, wenn
ihm was paffire. Am 3 . Dezir. ging er in der Absicht au«,
den Selbstmord auszufthren . Vorher wollte er einmal sehe»,
ob feine Fra« . Kerle ' bei sich habe . Abend» horchte er a«
Fenster und will gehört haben, daß dir Frau über ihn lacht«.
Jetzt packte ihn die Wuth , er feuerte durch da» Fenster fech«
Schüsse ab, von denen einer dir Frau sofort tödtete ; da»
kleine Kind erhielt eine» Schuß durch den Arm . Der Vater
der Ersch»sse«en ka« heraus und versetzte de« Mörder feiner
Tochter einen wuchtigen Beilhieb, durch den der Kopf z«m
Thsil gespalten wurde. Schwerverletzt war H . zu Boden ge¬
sunken , rr raffte sich jedoch wieder auf , schleppte sich ia fein«
Wohnung und schnitt sich mit «ine» Aafirmeffer den Hals
durch . Die Luftröhre war fast ganz, die Speiseröhre zum
Theil durchschnitten . Die Aerzte haben den Mann wieder
zusammengeflickt, in zwei Monaten war er geheilt. Heute
war er wegen Todtschlag » angellagt . De« Vertheidige» bean¬
tragte , den Angeklagten nur der vorsätzlichen Körperverletzung
mit TodeSersolg schuldig zu sprechen , ihn jedoch der Gnade
der König» zu empfehlen . Die Geschworenen spräche»
den Mann aber ganz frei. Diesen Ausgang hatte Niemand
erwartet .

Badische EhvonU.
* Uadeu-Nade«. 21. April . In der nächstm Woche

findet hier eine sür Jedermann zugängliche Ausstellung
weiblicher Handarbeiten aus allen Arbeitsschulen de»
Schulkreises Baden statt . Für diesen Zweig de» Unterricht»
wird sehr viel gethan nicht nur seiten« der Gemeinden, son¬
dern insbesondere der Kreisverwaltung , welche alljährlich für
den weiblichen Handarbeitsunterricht entsprechende Mrttrl ia
ihrem Budget vorsteht .

* Usorzhei« , 20. April . Sicherem Vernehmen nach
beabsichtigt die Gemeinde Brötzingen auf eigene Kosten «ia«
Dampfstraßenbahn von hier nach Brötzingen zu erbauen
und um die nöthige Konzession »achzusuchen. Die Bahnlinie
soll die Neustadt und Brötzingen selbst durchschneiden und
außerhalb des Orte» ausmündrn . Die nöthigen Vorberei»
tu»gen , wie Voranschlag , Pläne und Zeichnung der Wage»,
sind bereit» fertiggestM . In den betheiligten Kreisen hasst
man aus Rentgbilität des Unternehmen«.

* Aus Zkaden, 20 . April . Nach de« MonatLdlatt
unsere » Landesverein» sür Bienenzucht stehen iu Baden Men-
wärtig rund 78,300 Bienenstöcke (darunter 45,000 oühche-
weglichem Bau), dir inSgesammt einen Werth von 1213 M.
repräsentiren. Da der übrige gesummte bienenwirthschaftliche
Materialwerth aus etwa die Hülste diese» Lotrag» anzu-
schlagen ist, so beläuft sich der Kapitalwerth unsere» Muten-
zucht auf rund 1,800,000 M., welcher erfahrungsgemäß und
nach zuverlässigen Erhebungen, eine jährliche Durchschnitts¬
rente von 554,000 Mk . abwirft , eine Summe » die in einer
Zeit, wo der Landwirth, der Angestellte , der Nein« Geschäfts¬
mann alle» sich zu Nutzen machen muß, um bestehen zu können ,
gewiß voll« Beachtung verdient.•• chengeuöach, 20. April . In der vorgestern Abend
abgehaltenen Monatsversammlung de« Schwarzwald- und Der»
schvnerungsverein » wurde beschlossen , ein AussichtSgerüst
auf dem Burgstall zu «rrichteu . von wo aus sich dem Auge
eine herrlich« Fernsicht iu dar Rhein- und Kinzigthal bietet.
Da der Besitzer de» Boden» sich bereit erklärt hat, den Platz,
auf welchem dm» Gerüst ausgestellt werden soll , unentgeltlich
abzutreten und finanziell daS Projett gesichert ist, jo dürfte
mit der Ausführung diese» Unternehmens in Bälde begonnenwerden.

8Z Altenheim, 20 . April . In Kippenheim wurde
der 30 Jahre alte verheiratheie Bahnarbeiter I . F . im Holz»
schöpf seines Hause « erhängt aufgefunden. DaS Motiv zu dieser
unglückseligen Thal dürste in den in letzter Zeit eingetretenea
Familienzwistigkeitenzu suchen sein.* Aschach (A. Bonndorf), 20 . April. KommendenSonn¬
tag, den 22 . April , wird hier bas Fest der Einweihung
unferer neuen Wasserleitung , welch« im letzten Jahre
gerade noch vor der Einwinterung fertig gestellt worde» war,
begangen werden . Die kleine Gemeinde von 107 Köpfen hatteeinmüthig den vom Staate ausgearbeiteten Entwurf der
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Leitung mit einem Anschläge von 8500 M . zur Ausführung
beschlossen und sieht nun mit Befriedigung aus das vollendeie
Werk . Die Quelle neben dem Kulzbach ist in sorgfältiger
Weise »»faßt und zum Hauptbehälter geführt , welcher 34000
Liter Master fassen kann . Der ganze Aufwand für die Haupt¬
leitung ohne Hautleitunzen beläuft sich auf 7513 M -, also
rund 1000 M . weniger wie der Anschlag .

* Iftrzyei « , 21 . April . Unter d-n Mitgliedern der
pationalliberalen Partei im Reichstag , die gestern von Berlin
au » de « Fürsten Bismarck einen Besuch abstatteten , befand
sich auch unser ReichrtagSabgeordneter Frank . Bon dem¬
selben ist nun au » FriedrichSruh folgende » Telegramm ein -
getroffen . »Friedrichrruh , 20 . April , Gruß von Fürst
Bjtmarck au die Besuche « in Kissingen . Frank . "

X - « « de« Höerkand , 20 . April . Der Saaten -
stand unserer Felder ist, seit Regen eingetreten , bedeutend
bester . Der Regen hat Weizen , Roggen . Hafer und der
Gerste tadellosen Stand gebracht . Wegen Futtermangel wird
de « Roggen abgemSbt . Ruch der Klee erholt sich und gibt
stellenweise einen reichlichen ersten Schnitt . Da » Legen der
Kartoffel und de» Mais ist dein Ende nahe . Auch die Obst »
bäume haben eine Vorentwickelung gezeigt , die nicht oft vor »
kommt . Frühobst hat verblüht , Frühkirschen zeigen reichen
Fruchtansatz .

** Stelle « a. f . M ., 20 . April . In der Nacht vom
1$ ./16 . d. M . wurden an dem Kreirwege von E tette n a . k. M .
bis Storzingen 31 Stück junge Obstbäume , meist Eigen »
thum der Landwirthe Xaver Neusch und Josef Löfster von
Stetten , von bübischer Hand gewaltsam abgebrochen , wodurch
ein Schaden von etwa 100 Mk . verursacht worden ist. Die
Thäter konnten noch nicht ermittelt werden .

* ’ Fodtmoosweg (A. St . Blasien ), 20 . April . Hier
kann man auf den Wiesen . Herbstzeitlosen " sehen ; gewiß ein
seltenes Naturwunder ! Hier wurde diese Blüthe im Früh¬
jahr noch nie in solcher Menge beobachtet .

Ans de » Nachbarländern .
• Worms , 20 . April . Der Fabrikbesitzer Frhr . Hehl

zu Herrnsheim setzte anläßlich der Vermählung de» Groß¬
herzogs von Heflen 100,000 M . für Arbeiterwohnungen aus .
Er soll ein besonderes Heim für Arbeiter in de« Nähe der
Stadt errichtet werden .

Aus der Residenz .
* Karlsruhe , 21 . April .

P . Aerufprechwefe » . Nach einer der Handelskammer
von der Kaiserlichen Oberpostdircktion hier zugegangenen
Mittheilung sollen die Theilnehmer der Stadtfernsprechein¬
richtung in Bruchsal nach Fertigstellung der Anlage nicht blos
zu Gesprächen mit Karlsruhe , Durlach und Ettlingen , sondern
zugleich auch zum Fernsprechverkehr mit Mannheim , Pforz¬
heim und Frankfurt a . M . zngclassen werden . Die Gebühr
für ein einfaches Gespräch bis zur Dauer von drei Minute »
wird im Sprechverkehr zwischen Bruchsal und Mannheim oder
Frankfurt 1 M . , im Sprechverkehr zwischen Bruchsal und
Karlsruhe , Durlach » Ettlingen oder Pforzheim 50 Pfg . be¬
tragen .

*1* Straßenbau . Für die durch Anlage der strategischen
Dahn und durch die Erweiterung des Stadtgartens erforder¬
lich gewordene Megverlegung zwischen der Ausstellungshalle
und dem Thiergartenweg werden beim Bürgerausschuß 10000
Mark vom Stadtrath angefordert .

lll Der Karlsruher städtische Arehyos umfaßt auch
«ine Anstalt fhr die Gewinnung animalischer Lymphe .
Die Anstalt wird vom Staate betrieben , die Gebäulichkeiten
gehöre » jedoch der Stadt . Sie find durch Vertrag an großh .
Ministerium des Innern zum Preis von jährlich 1400 M .
vermiethet . Die Lymphegewillnungsanstalt enthält für die
Unterbringung von Kälbern nur «inen einzigen Stall . Werden
ansteckende Thierkrankheiten in denselben eingeschleppt , so muß
sti» nach durchgeführter Desinfektion entweder der Betrieb
der Anstalt eingestellt , oder es muffen andere , für diesen
Zweck nicht bestimmte Ställe de » Schlacht - und ViehhofeS
zur Unterbringung der Jmpfthiere benützt werden , wa » so¬
wohl für den Betrieb deS Schlacht - und Viehhofs , al » für
jenen der LhmphegewinnungSanstalt störend ist . Der Vorsteher
letzterer Anstalt hat daher die Erbauung einer zweiten Stalle «
für Jmpfkälber al » dringend wünscheuSwerth beantragt , und
de« Stadtrath Karlsruhe glaubt diesem Antrag unter der Be¬
dingung entspreche» zu sollen, daß auch der zweite Stall vom
großh . Ministerium de» Innern gemiethet und daß ein ent¬
sprechender MiethzinS dafür bezahlt werde . ES wird beim
Bürgerausschuß ein Aufwand von 5000 M . zur Erbauung
de» zweite» Stalle « beantragt .

Theater , Kunst und Wissenschaft .
A Karlsruhe , 21 . April . Eine Verlobung , die in

diesen Tagen hierselbst stattgefunden , wird auch in weiteren
Kreisen im Lande Jntereffe erregen . Da » Brautpaar ist der
gefeiert « heimische Dichter Dr . Heinrich Vierordt und die
Tochter der hiesigen Oberhofpredigers Helbing , Fräulein Anna
Helbing , die sich auch alsKonzertfängenn einer auSgrzeich .
neten Werthschätzuug erfreut .

* Stuttgart , 21 . April . Da » Preisgericht für den
Kaiser Wilhelm - Denkmal » . Wettbewerb erkannte
den ersten Preis dem Modell Nr . 9 (Verfertiger Prof , von
Rümann und Thiersch in München ), den zweiten Preis Max
Klein in Berlin , den dritten dem Bildhauer Hidding in
Berlin zu . (Hidding ist rin hoch talentirter junger Mit¬
arbeiter von Reinhold Bega » . D . 9t .)

Mreme » , 21 . April . Eugen d ' Albert » mufikalifche»
Märchen . Der Rubin " hat bei feiner Aufführung im hiesigen
Etadttheater am 19 . April große » Erfolg gehabt .

ieneitr Machrilyllkn.
Berlin , 21 . April . Der Kaiser wird auf der

Wartburg , wohin er sich von Kobnrg begibt , bis
zum 25 . verweilen und den Aufenthalt dort nur für

_ Badische Presse ._
die Tagesstunden des 23 . April behufs der Reise nach
Dresden und des dortigen kurzen Aufenthaltes unter¬
brechen . In Schlitz , wo die Ankunft am 25 . April
in Aussicht genommen ist , dürfte der Kaiser voraus¬
sichtlich bis zum 29 . verbleiben , von dort jedoch nicht
direct nach Berlin , beziehungsweise dem Neuen Palais
zurückkehren , sondern zuvor noch der Kaiserin Friedrich
auf Schloß Friedrichshof einen mehrtägigen Be¬
such abstatten . (Ja Einzelnem schon gemeldet . D . R .)

Berlin , 21 . April . Die Morgenblätter berichten
au » Kobnrg : Der Prinz von Wales hat die Ehren -
mitgliedschaft der Gothaer Freimaurer - Loge ange »
nomine ».

Berlin , 21 . April . Bei der Abstimmung über die
Aufhebung des Jesuitengese tzeL waren fämmtliche
badische Reichstagsabgeordnete anwesend .
Für die Aufhebung stimmte mit den 7 Zentrums¬
mitgliedern der Freisinnige M . Pflüger , Vertreter des
zehnten Wahlkreises Karlsruhe -Bruchsal , gegen die Auf¬
hebung die 4 nationalliberalen Abgeordneten Bassermann ,
Blankenhorn , Frank , Weber , der Konservative Graf
Douglas und der Fürst von Fürstenberg , der sich keiner
Partei angeschlossen bat . ( Schw . M .)

Berlin , 21 . April .
.

Die Regiments -Kommandeure
sind angewiesen auch die Abschließung von Renn¬
wetten der Offiziere unter einander und kostspielige
Dedikationsgeschenke zu untersagen .

Friedrichsruh , 21 . April. Bei dem gestrigen
Frühstück , an welchem auch die Fürstin und die Gräfin
Rantzau theilnahmen , äußerte Fürst Bismarck zu den
ihn besuchenden nationalliberalen Abgeordneten : Ver¬
schiedenheit der Auffassungen über dieSozial -
demokratie sei theilweise der Grund seines Aus¬
scheidens , und betonte sein ausgezeichnetes Ver -
hältniß zu Kaiser Friedrich bis in dessen
letzten Stunden . Nachmittags um 8 Uhr erfolgte der
Aufbruch der Abgeordneten .

Kobnrg , 21 . April . Kaiser Wilhelm hat
Herzog Alfred zum Chef des 9 . Husaren -Regimeuts
ernannt . Auf kaiserlichen Befehl wurde heute für das
hiesige Bataillon die Parole „Petersburg - Därm¬
st ad t " ausgegeben . Die Illumination der Stadt am
heutigen Abend war überaus glänzend . Die ganze
Stadt war wieder auf den Beinen . M . N . N .

Kobnrg. 21. AprU . Gestern Nachmittag machten
der Kaiser und mehrere der hohen Gäste einen Ausflug
nach Schloß Arseuau , woselbst sie bis gegen 6 Uhr
blieben . Die Kaiserin Friedrich und die Königin
Viktoria stattete » unterdessen Besuche ab . Gestern
Abend waren alle Straßen der Stadt prächtig erleuchtet ;
die Veste erstrahlte in bengalischem Lichte . Im Schlosse
begann um 10 Uhr Abends ein Konzert .

Darmstadt, 21 . April. Das Festprogramm
der nächsten Tage lautet : Am SamStag gibt es
Abends 7 Uhr eine Fahrt des Hofes vom Neuen Palais
zum Residenzschloß , hier eine halbe Stunde später Damen¬
cour , um halb 9 Uhr eine gesellige Vereinigung der Ein¬
wohnerschaft bei Konzert in der Festhalle auf dem Exer¬
zierplatz . Am Sonntag beginnt ebendort Nachmittags 2 Uhr
das Volksfest , auf dem das Großherzogspaar erscheinen
wird . Um halb 4 Uhr findet das Rennen des Hessischen
Reitervereins bei Kranichstcin statt , ebenfalls im Beisein
der Neuvermählten . Abends 7 Uhr geht im Hoftheater
die Festvorstellung in Szene . Um 9 Uhr wird auf dem
Festplatz ein Feuerwerk abgebrannt . Für Montag endlich
ist nochmals eine gesellige Vereinigung bei Konzert auf
dem Volksfestplatz vorgesehen .

Abbazzia , 21 . April . Erzherzog Karl Stefan mit
Gemahlin , Erzherzogin Maria Theresia , mit Familie
und Begleitung trafen heute Vormittags aus der Dacht
„ Krista " von Lussinpiccolo hier «in und wurden von
der deutschen Kaiserin , zur Mittagtafel geladen .
Der Erzherzog trug deutsche Kontre -Admiralsuniform .
Nach dem Diner begleiteten die Kaiserin und ihre Fa¬
milie die erzherzogliche Familie zum Hafen . Die deutsche
Kaiserin mit vier Prinzen unternahm hieraus eine Spa¬
zierfahrt auf der „ Christabel " .

Telegramme der „Badische» Presse".
Berlin , 21 . April . Zu der Duellaffaire zwischen

dem Geh . Legationsrath v . Kiderlen -Wächter und de«
Redakteur des „Kladderadatsch " . Polstorff . melde » die
„R . R ." : Polstorff erlitt eine bedenkliche Verletzung
der Schlagader , durch sorgfältige Unterbindung wurde
die Gefahr abgewendet .

Darmstadt , 21 . Avril . Der Großfürst Thron¬
folger von Rußland trifft morgen mit seiner Braut
Prinzessin Alice hier ein . Außerdem werden hier ein -
treffen : Großfürst Sergius mit Gemahlin und Prin¬
zessin Heinrich . Am Bahnhofe findet offizieller Em -
- fang statt .

Darmstadt , 21 . April . Der bekannte Schrift¬
steller Ritter Leopold von Sacher -Masoch ist auf
seinem Landgut Lindheim in Oberheffen gestorben .
(Sacher -Masoch ist geboren im Jahre 1838 zu Lemberg .)

; . uffttd , i . Der sozialdemokratische
Parteitag findet nicht , wie ursprünglich bestimmt , in
Nürnberg , sondern in Frankfurt a. M . statt , weit in

Bayern hinsichtlich der Betheiligung von Frauen an
den Verhandlungen Schwierigkeiten gemacht werden .

Köln , 21 . April . Das Schwurgericht vernrtheilte
den Raubmörder Heck zu« Tode . Heck hatte am 12 .
November v . I . den Goldsticker Becker« mit 25 Messer¬
sticheil getödtet und dann auSgeraubt . Dieserhalb
wurde er schon im Januar zu « Tode vsrnrtheilt .
Wegen eines Formfehlers legte «r Revision ei« und
so wurde die Sache deshalb zur nochmalige « Verhand¬
lung nach hier znrückverwiesen .

Wien , 21 . April . Das offiziöse Wiener „Fremden -
blatt " schreibt : Die Verlobung des Großfürstcn -Thron »
folger von Rußland mit der Prinzesfin Alice von
Hetzen sei ein neuer Beweis , wie erfreulich die Be¬
ziehungen zwischen Rußland und Deutschland sich ge¬
staltet hätten .

Paris , 21 . April . Auf de« gestrigen Festmahl
der Handelskammer versprach Ministerpräsident Casi¬
mir Perier , die Regierung werde die Entwicklung der
französischen Industrie i« Auslande und in de«
Kolonien unterstütze « . Marty besprach die Zolltarife ,
dieselben müßten loyal »nsgeführt werden . Boulanger
empfahl die Entwicklung des Handels , dem Englimd
den Wohlstand seiner Kolonien verdanke .

Washington , 21 . April . Gs herrscht hier große
Unruhe » egen des ZugS von Arbeitslosen , die
überall ans Washington marschireu . um dem Kongreß
ihre Beschwerden z« unterbreiten . Eine Vorhut von
200 Mann ist hier und 5009 Mann in Council -Bluffs
(Iowa ) angekommen . Die Eisenbahnen weigern sich ,
die Tramps zu befördern und stellen de» Betrieb ein .
weil sie einen Ueberfall der Züge durch die Tramps
befürchten , wenn sie ihre Weigerung aufrecht erhalten .

New -Aork , 21 . April . Heute beginnt im
Kohlendistrikt ein großer Strike . I « 3000 Grube »
wollen 250,000 Bergarbeiter feiern .

VereittS - und Bergnngungs -Al »zeiger .
SamStag / den 21 . April :

Inkderet . Halb 9 Uhr Probe .
E . . A . Ireuudschaft . 9 Uhr gesell. Zusammenkunft .
Hesessschaft Okektra . S Uhr Vortrag .

Sonntag , den 22 . April :
Kircus Drerker -Love . '/,S Uhr und 8 Uhr Vorstellung .
Kistaufvereiu . Ausflug nach Brötzingen . 2 Uhr Zusammen¬

kunft am Durlacher Thor .
Kvang . Männer - « . Kaudwerßer -Ferein . Aurfl . n . Rüppurr .

Ab », , halb 3 Uhr v. Tivoli .
Kath . Arbeiterverein der «ad . Westbenz . 8U . Versamml .
Nationakkonzert der Zigeunerkapelle Vörö » LajoS im

Koloffeum . 8 Uhr .
Schützengeselkschaft . 2 Uhr kl . PreiSfchießen .
Stadtaarte « . 4 Uhr Konzert der Grenadierkaptlke .
Derer » Kinigsteit . 4 Uhr Gartenfest in der Aug . Fels '»

schen Bierhalle ._

Sommerstoffe ä MK.—.75 Ffa. per Meter
in gavnntiit ächtfarbigrn Waschstoffen

versenden jede beliebige Meterzahl an Jedermann
knie» Deititkci Tiihermlljesebtft Oettinger & Coi Frankfurt a . M .

fibrit-Depit.
Modernste Master bereitwilli>st franko. ,

Adolf Glieder & C ‘% Seidenstoff -Fabrik- union, Zürich
versend , porto - u, *Oll£rei zu wirkl , Fabrikpreis , schwere, weist« u. fwr
bige Seidenstoffe jed . Art ▼. 03 Pf . bis dk 15.— p . mUre . Mogter franko.

I Foulard - Seide I I
B . it « Bazugaqaell , f . Private . Doppelte» Briefporto naeb d. Sohwefz.

Friedriehlplatz 4, Karlsruhe . Erstes Special-
gesehtft i» Bürsten , Kinmaa , Schwammen . An¬
erkannt die billigste uad beste Eiokaufsquelle. (1610

Apotheker A . Flügge s
« Myrrhea - Cremc
Deutsche * Reichs -Patent No . 63 692 - Aon 1M6 dsutschen ProstHorsnund Aerzten geprüftes und empfohlenes (die Broschüre seudel Plügge & Co .
Frankfurt a . M. gratis ), neueste « und wirkungsvollstes

mr Cosmeticum
"

WK ~
für die Haut . Anstatt Vaseline . Otycertae », Bor - , Carbo !-, Zink- ac OJSeihen arizuwenden, da bester , brlliser und absolut unschädlich. ErhLltllcI Ft Bik. 1.— und in Duden su dH Pfg . in den Apotheken , stlo Vsepaokust.^
muss 61» Patent -Nr. 83 692 treeer Jhm frf <» w ■

Badbroun in Keftenholz (Elsaß).
Kneipp -Kur , Thermalbad , Masiage . Arzt ( Spezialist ).

120 Zim . Prosp . frei . 4369 . 13 .3
'

Die Direktion .

Chines . TheoKarl Schalle «, Karlsruhe , Spezial¬
geschäft, per Pfd . M . 2 .50. 3. 3.20,
3 .50 , 3.80 re. Muster und Preis¬

liste frei . Wiederverkäufer hohen Rabatt , Lerkaufstellen durch
Plakate kenntlich . _ ( 11001

MannhkiMkrMainurlitllwje,
per Stück 2 Mk .,

Ziehung am 30 . April und 1 . Mai .

Marienburgcr Geldlotterie-Loost
per Stück 3 M .

Ziehung am 2L und 22 . Juni ,
sind in der Expedition der „ Badischen Presse *

zu haben . Ebenso bei Earl Götz , Lederhaudlnuß »
Hebelstraße 1b.



Sr . LS. 1894 .(Diese Verlosungs- Liste wird monatlich 6mal beige-eben.)
I) Argentinisch «

VL<% ilw«w fiokl-AnlMh *.
iHe Argentinische Natienel-Be-

gteriing hat e«f Grund des von
wir mit de » iendoner Comite ge¬troffenen Abkeamees vem 3. Juli
18W 60 $ derjenigen Summe , Teich .
*ur vollen Verzinsung des aus -
• tah enden Betrages obiger Anleihe
am 1 . März d . J . erforderlich sein
Würde , znm Umreehnungsooarse
▼on voll . Geld 4 .04 für 1 Pfd . Sterl .
S

ur Verfügunggestellt . Auf dieser
Irundlage gelangt der am l . März or.

füllige Coupon Kr je voll . 2.16 —
Pfd . Sterl . 04 .11 an «0« mit Pfd .Sterl . 0.6.41/» d . Tom Fälligkeitstag ,
ab zur Binlösung bei der Deutschen
Bank , der Disoen *. - Gesellschaft
Bnd Mendelssohn Jk Do. in Berlin ,H . A . von Rothschild & Sühne in
Frankfurt a . li ., der Norddeutschen
Bank in Hamburg und Sal . Oppen *
heim jr . & Ce. in Köln .

2) Auosbarfar 7 Fl .-Lose.'
Prämienziehung am 1 . März 1894 .
Zahlbar sofort bei der städtischen

Sparkasse zu Augsburg .' Am 1. Februar 1894 gezogene
Serien :

H £70 297 483 564 671 725
766 785 989 IMS IMS 1061
1169 1316 1464 1514 1680 1750
1868 ,

f Prämien:
ä 6000 Fl . Serie 1620 Nr. 48.
ä 560 Fl . Serie 785 Nr . 60,

! 1464 96.
' » 100 Fl . Serie 0 Nr. 63, 270 76 ,725 20, 1169 70, 1316 88 .

k 50 Fl . Serie 9 Nr. 16, 564 60,an 8, 785 18 37, 060 42,1022 86,1816 17, 1620 «4 « .
k 40 Fl . Serie 0 Nr . 89, 270 SO,207 16 96, 664 8 19 38, 671 86 ,76 « 19, 785 82 58 99. 06 » 60 66,1022 fl» . 1058 96, 1061 4L 77 96.116 » 46,1404 88, 1614 48,1620 46.1760 « 67 « , 1868 86 7«.
i 30 Fl . Serie 270 Nr . 11 26 36,297 66, 423 70 84, 664 1 62 97.725 2 9 61. 766 20 62 86 100,785 41 , »69 94 98, 1022 44 93,1058 90,1169 14 16 31 SS , 1316 12,1614 86 SS, 1760 47 66 98, 1868

10 27.
6 10 Fl . Alle übrigen in obigen

Serien enthaltenen Nummern .

3) Barletta 100 Fr -Lose .
Verlosung am 20. Februar 1894 .

Zahlbar am 20. August 1894 bei
der Stadtkasse zu Barletta .

Prämien»?erlosungr
k 100,000 Fr . Serie 3031 Nr . 7.
ä 1000 Fr . Serie 2066 Nr . 28 .
ä 500 Fr . Serie 2773 Nr . 19,4816 1.
k 400 Fr . Serie 21 Nr . 20,4547 2.
k 300 Fr . Serie 916 Nr . 36 ,6273 49 , 5071 47.
k 100 Fr . Serie 28 Nr . 47,207 6, 618 22, 940 26, 1038 24 ,

100142,1246 26,2203 31,2226 37,240140 , 2459 33,3269 23,3455 44,2556 Ü , 8966 27,4025 16,469123 ,6104 28, 530129,6710 47 , 598 « 18.
k 60 Fr . Serie 7 Nr. 34, 25 11 ,66 38, 153 14, 180 2. 186 SO,194 28, 221 2, 393 6, 484 44 ,486 43 , 500 22, 546 26 , 598 28,« 03 46, «33 6, 660 8, 666 13,732 47, 757 9, 771 30, 824 6,616 7, 927 48, S8f 16, 987 2,1001 48, 1019 » , 1098 t ,1035 21 24. 1067 4t , 1121 88 ,1139 31,1170 44. 1242 28,1248 41,1204 2. I486 10, 1498 14, 1500 7,1531 9, 1565 44 , 1625 4», 1722 4»,1802 38,1893 3«. 191149 , 2101 » ,2113 22, 2115 4, 2146 19, 2151 32,217113 , 2195 13, 2231 43, 2238 1,

247917,2484 4b, 250 « 33, 254 « SS,25k « 42,2642 20, 2684 20, 2807 7,2837 8 , 2804 18, 2008 2b. 2017 40,291 » SS , 202 « 19,2056 30, 2»80 26,3000 SS , 300110,3069 60,8073 49,
*»170 4, 3226 27, 3243 46, 3255 9,2812 7, 3335 29, 3486 48 , 3580 21,3502 49,3588 29,3626 27. 307016 ,
368119 , 3720 2b, 3753 37, 370160 ,3703 4,3959 40, 3997 43,4150 10,4152 3 , 4217 6 , 4230 12, 4385 3,4426 44 , 4429 60,4459 46, 4510 34,
4531 8, 4538 36, 4608 31, 4724 82,4771 8, 4816 42, 4988 48, 5005 16,0086 43, 5097 6, 5223 23 , 5288 SS,0849 10, 5357 U , 586 » 6, 5631 1,0686 33, 5601 39,6636 27, 5660 28 ,0789 32. 0803 20,5856 46,5918 18,0963 46 .

Amortisattons»Verlosung:
Serie 1868 Nr . 1—60 ä 10O Fr .

4 ) Bayerischo 4 % Prämien -
Anleihe (iOOThlr.-L ) v. 1866.

Serienziehung am 1 . März 1894 .
Prämienziehung am 1. Mai 1894.
Serie 117 132 170 210 214 248

, 905 260 323 340 414 670 606
' 04 » 647 655 722 723 740 748

762 786 842 008 926 970 »89
995 1052 1057 1058 1083 1165
1161 1201 12711284 1252 1374
1406153 » 162 » 16S11035 1064

1071 1074 1708 1712 1720 1805
1010 1010 1839 1872 1901 1945
1903 1008 1971 1977 2012 2015
2055 2008 206 » 2086 2125 236 »
2462 2557 2685 2748 2776 2818
2847 2864 2018 2028 2957 2983
3029 3052 3063 3080 3084 3155
3108 3170 3183 3192 .

5) Braunschweigische
Primien -Anleihe (20Thlr .-L .)

Serienziehung am 1. März 1894 .
Prämieuziehung am 30 . April 1894 .

Serie 38 241 675 887 1343
1S49 1618 2060 2095 2651 3177
3180 3467 3840 3971 4172 4513
5081 5349 5680 6510 7106 7319
7556 798 » 8921 8169 8319 8719
8722 »076 9937 9679 9807 9943 .
6) CongoiOOFr .-Lisev . i888 .

Verlosung am 28 . Februar 1894 .
Zahlbar am 16. April 1894 bei der
Socidte Generale zu Brüssel , deren
Agenturen u . der Banque Parisienne

zu Paris .
Gezogene Serien :

05 » 1681 9315 14549 14643
19680 21979 27186 30004
44023 49472 52917 .

Prämien :
ä 150,090 Fr . Serie 653 Nr . 3.
ä 2500 Fr . Serie 14643 Nr. 12.
ä 500 Fr . Serie 14540 Nr . 23 ,

44923 11 , 49472 1.
ä 209 Fr . Serie 653 Nr. 10 16

20 24 . 1581 14 23, 9315 6 7 19 23,
14643 6 19, 19680 9, 21979 3 17,49479 4 16 23 24, 62917 22.

ä 130 Fr . Alle übrigen in obigen
Serien enthaltenen Nummern .

7) Luxemburgische
Eisenbahn - a. Bergbau-Ges .,
Prinz Heinrich, 3% Oblig.
Verlesung am 82. Februar 1894 .

Zahlbar seit 1 . März 1994 bei der
Banque de Bruxelles za Brüssel ,
der Banque Internationale zu
Luxemburg , der Berliner Handels -
Gesellschait und C. Schissinger -
Trier & Ce. zu Berlin , der Mittel¬
deutschen Creditbank and Bass &

Hern su Frankfurt »a. K.
36 171 604 776 1204 671 2886

» 122 606 670 998 4338 689 996 5003
418 494 6099 142 847 538 676 731
971 999 7338 994 8776 9243 466 798
10370 409 926 11174 941 12289 491
18168 476 643 14010 216 220 678
15068 203 349 16029 309 369 797
18171 19196 366 870 960 20724 731
767 21296 638 774 22369 742 23080
224 800 24608.

8) Oesterreichische
100 FI.-Lose von 1364.
Verlosung am 1. März 1894 .

Zahlbar am 1 . Juni 1894 bei der
k . k. Staatsschuldenkasse zu Wien .

Gezogene Serien :
28 172 266 506 741 773 856

890 1148 1165 1388 1735 1872
»089 2204 2223 2254 2381 2461
2543 3068 3206 3282 3318 3328
3382 3608 .

Prämien :
k 150,000 Fl . Serie 208 » Nr . 67.
ä 20,000 Fl . Serie 3328 Nr . 38 .
ä 10,000 Fl . Serie 2089 Nr. 49.
k 5000 FL Serie 8068 Nr. 61,

3318 3.
ä 2000 Fl . Serie » 206 Nr . 9,

»282 66 .
ä 1000 Fl . Serie 28 Nr . 87,

266 76, 2089 66.
k 400 Fl . Serie 266 Nr . 26 71,

55 « 9 96, 773 90, 856 80, 1148
31 90, 1165 20 36, 1735 6 14 16 77,
1872 72 29, 2080 23 100 , 2204 67,
222 » 61 63 , 2254 63, 2331 36 67
77 79, 2461 26, 2543 78, 3068 16
39 86 91, 3206 4 29 76 91, 3382
66 97, 3608 68 76.

ä 200 FL Alle übrigen in obigen
Serien enthaltenen Nummern .

9) Preussische Hypoth.-Act.-
Bank, 5% Pfandbr . Serie VI.

Verlosung am 19. Februar 1894.
Zahlbar mit . 10$ Zuschlag per
30. September 1894 sofort bei der
Gesellschaftskasss zu Berlin und
der Mitteldeutschen Creditbank

zu Frankfort a. 11.
Litt . L. k 2000 M. 883 993 1203

216 646 936 2200.
Litt . M. ä 1000 M. 178 430 643

806 816 824 848 849 860 826 916 927
973 1104 160 176 178 232 244 246
277 278 368 893 638 647 687 994
2079 326 611 682 633 693 »361 620
994 4021 186 188 189 192 866.

Litt . P . k 20» M. 39 49 108 114
168 336 382 412 419 461 460 463 488
496 629 643 614 841 860 999 1019
024 079 088 166 172 270 376 387 801
806 806 807 808 864 873 888 966 967
976 978 2012 044 320 406 662 622
666 671 694 762 801 809 827 834 863
3301 361 363 364 369 633 646 692
788 869 904 919 971 999 4426 442
448 466 488 638 646 676 616 657 663
672 674 689 872 922 5161 216 240
307 320 325 326 327 331 428 438 453
460 626 627 633 606.

10) Russische Staatsbahn .
(Gesellschaft der Grossen
Russischen Eisenhahnen.)

InFolge kaiserlichen ükases wird
die mit der Grossen Russischen
Eisenb . - Gesellschaft geschlossene
Vereinbarung , bezüglich der so¬
fortigen Verrechnung mit der ge¬
nannten Gesellschaft für die Ver¬
staatlichung des ganzem Unter¬
nehmens derselben , vermittels Um¬
tausches der Actien und Gründer -
Antheüscheine der Gesellschaft
gegen 4 $ von der Regierung emit -
tirte Obligationen genehmigt .

Die 4$ Obligationen sind auf ein
Nominaleapital von 116,600,000
Gold - Rubel zu emittiren mit Ein¬
tragung dieser Emissinn in das
Grosse Bach der Staatsschulden
unter der Beneichnung »Russische
4$ Geld - Anleihe , VL Emission
von M94“ .

Dis Verzinsung dieser Obliga¬
tionen hat vom 28. December
1883 / 1 . Januar 1894 an zu be¬
ginnen und sind dieselben während '
81 Jahren , vom 20. December
1894 / 1. Januar 1896 an gerechnet ,
zn amortisiren .

Alle übrigen Bedingungen der
Emission dieser Obligationen sind
den gleichen , für die Russische
4$ Gold -Anleihe , V. Emission von
18l3 festgesetzten Bedingungen
unterzuordnen .

Der Umtausch der Actien und
Gründer -Antheilsch . der Grossen
Russischen EisenbahngeseHschaft
wird unter folgender Berechnung
ansgeführt : für je 2 nicht getilgte
Actien oder für je 10 Dividenden -
Actien werden je 3 Obligationen
der neuen Anleihe zu 125 Rubel
nusgereicht , mit Zuzählung von
6 Creditrubeln auf jede , sewohl
getilgte als auch nicht getilgte
Actie . Für jeden Gründer -Antheil -
schein werden 160 Rubel Gold in
Obligationen der neuen Anleihe
aasgereicht , mit Zuzahlung von
20 Creditrubeln . Diese Zuzählungen
werden , angefangen vom 17. Fe -
hrnar/1 . März an folgenden
Stellen ansgezahlt : in Amsterdam
bei Lippmann Resenthal & Co ., in
Berlin bei Mendelssohn & Co ., in
Paris bei Hottinguer & Co ., der
Banque de Paris et des Pays -Bas
und dem Comptoir National
d’Escompte de Paris , in St . Peters¬
burg bei derWolga -Kama Commerz -
Bank , der St Petersburger Dis -
conto - Bank , der Internationalen
Commerz -Bank und der Russischen
Bank für auswärtigen Handel .
Der Umtausch der Actien und
Gründer - Anteilscheine , dessen
Termin besonders bekannt gemacht
werden wird , wird an denselben
Stellen aasgeführt .

II) Ungarische Jösziv- 2 FI.-
Lose VG» 1888.

Verlosung am le . Februar 1894.
Zahlbar seit 1 . März 1894 .

ä 10,000 FL Serie 1012 Nr. 24.
ä 1000 FL Serie 4350 Nr. 92 ,

6282 86 .
ä 600 FL Serie 6890 Nr. 70,

7046 100.
ä 100 FL Serie 255 Nr . 62 ,

84 » 71,1819 96, 2234 96, 6421 32.
i 25 Fl . Serie 247 Nr . 6, 249 23,

276 75, 296 66, 366 61 , 392 4 24,
305 47, »42 31 , 1310 »8, 2008 97,
2692 21, 3717 62, 455 « 11 , 464 » 47,
6088 88, 6333 49 62, 6574 44 ,
7067 89 .

k 10 Fl . Serie 87 » Nr . 12,
1060 36, 287 » 32, 2931 5, 3164 60,
3846 2. 5088 82, «049 37, 6663 76,
7206 76.

ä 2 Fl . Serie 8 Nr . 63, 16 21,
24 61, 66 96, 106 90, 108 74,
115 62, 117 19, 150 6, 152 80 ,
156 97, 158 18 20, 164 69 , 181 4,
194 44, 210 66, 222 63, 237 32.
238 62, 247 1 , 250 67 87, 262 31,
276 89. 293 89, 302 71, 30 » 69,
320 16, 32 » 79, 402 83, 40 » 46 ,
435 63 , 441 71, 445 95 , 456 18,
461 89, 471 44, 476 74, 477 K ,
602 24, 540 92 , 657 33 39 , 582 49,
684 73, 587 »4, 731 89 , 764 86,
770 39, 772 29. 807 74, 897 37,
838 t , 847 16 62 , 84 » 62, 850 82,
853 »7, 857 93, 860 74, 864 42,
875 72, 87 « 22, 88 » 76 , 905 39,
• 1« 79, 934 26, » 50 98 , 966 62,
» 71 38, 987 28 , 999 62, 1002 26.
102172,1057 78,107812,108121 ,
1098 24,119010,110114,1218 86,
1238 18,1271 36,1276 98,1333 61,
134167,1403 27,1411100,141213 ,
1413 93 , 1416 87 77, 1420 21.
1424 1. 1426 64, 1427 70,1428 36.
1438 46,1444 81 32 34 99,1440 16,
1452 62, 1456 34, 1466 17,
146 » 39 40 41, 1480 76, 1496 92.
1538 43, 1550 7 8, 1566 33 38 46
60 63 66,157 » 16,1683 44,1508 49,
1605 1,162 » 20, 1031 41, 1648 22,
165 » 90, 1660 47 82, 1661 61,
1665 1 , 1678 7, 1690 94, 1703 70,
1710 69,1719 64,1720 47,173017 ,
1752 28,1753 46,180 » 19,1820 68.
1825 91,185120 . 1866 48,1870 U ,

1923 78,1932 87,1 *56 9,1957 38,
1966 86,1993 67,2913 89,2 *20 82 ,2024 74, 2043 78, 2064 13 98,2065 16, 2070 61, 2078 4, 3083 14,2088 93, 210117,2103 44 , 2111 60,
2118 21 , 2133 36, 2194 1 46 68,
220187 , 2228 41,2241 24 , 2257 38,
2391 21 , 2324 68,2325 63, 2342 16,2343 61 , 2352 8 38, 2354 87 ,2355 67, 2359 62 , 236 » 74 , 2382 11 ,2403 13, 2416 64 , 2419 22, 242 » 20,2431 3, »442 62 , 2151 37 70,2463 79, 2483 27, 2500 96, 2510 21,2533 82, 253 » 2, 2568 72, 2615 62,2618 76, 2650 61, 2678 96, 2692 16,2725 4, 2758 88, 2768 40, 2806 66,2811 86, 3817 64 , 2820 27 77,2834 96, »840 44 , »84 5 67,2854 68 98, 2871 30, 287 » 99,2874 4, 2880 94, 2899 18,2955 79 ,2963 96,297490,2993100 , 3010 64,»034 16, 3045 67, 3058 1, 3063 42,3 *31 12, 3085 61 , 3110 8, 3120 91,3187 36 , 3203 86, »212 62,» 214 9 19 61 , 3217 73, 3227 66 ,322 » 96, 325 » 74,826 » 49, 3302 99,
3333 99, 3338 26,3351 40, 3354 68 ,3368 36, 3372 87,3382 31, 3396 68,3400 77, 3406 10, 3427 83,3461 8.3462 32, 3466 97,3467 89, 3481 90,3513 21 , 3540 1, 359 » 26 32,3600 94, 3615 64, 3620 38, 3659 69,3661 23, 3666 21, 3668 29, 3701 3,3702 7 89 , 3729 17, 3743 69,
374 » 46, 3762 18,378116 , 3794 89,
3800 76,3843100,389367,3914 36,
392 » SO, 3938 76 87, 3952 18,
396 » 18, 3984 3, 3994 39, 3995 72,3998 46, 4027 36 « , 4043 73,4086 17, 4106 77, 4119 4»,4122 41 64, 4126 64, 412 » 8,414 « 9, 4148 64, 4154 100, 4164 6.4166 77,4107 6,4181 7,4182 48 66,
4183 69, 4105 39,4252 19, 4253 41,4285 1, 4310 19, 4319 64, 4385 26,434 » 10 11 , 4384 33, 4397 46 ,
4398 87, 4409 47,4411 28, 4416 78,
444199 , 4463 81,4468 77, 4492 33,4517 14, 4540 49 46 , 4546 10,4555 73 76, 4583 66 76, 4506 63,4598 69, 4608 72,4623 49, 4624 59,4631 71 , 4660 2, 4678 24 28,4683 45 , 4722 81,4740 17, 4745 12,4814 9 , 4815 61 , 482 » 64, 4830 83 ,483 » 66, 4842 93,4843 47, 4855 34,4867 12, 4888 73,4887 93 , 4803 61 ,4808 37, 4916 86,401 » 24, 4946 96,4057 66, 4961 81 96, 4962 7,4903 36, 4966 67 62 , 4972 68 69
63 64 , 4075 65, 4985 95, 4996 7 9,500140 , 5004 61, 5023 96, 5053 66,5064 81. 5081 86,5110 7«, 5142 37,5151 13, 6173 24 36, 5105 69 ,6206 74, 5216 62,521 » 63 , 5220 67,6255 70, 6274 16, 5275 16 96,5288 16, 5308 98, 5327 61 ,6358 67 68, 6362 96, 5375 18 68,
5395 12, 5397 34, 5406 6 24 26,5428 3, 5435 99, 6447 43 , 5460 88 ,6486 96, 5497 21,6500 20 , 5502 28,
6503 24, 6512 69,5531 28, 5534 92,5643 i 11 13 , 6546 84, 5680 89 ,
5602 33, 6603 86,5600 80, 6017 36,
5621 6, 6040 32 62, 5648 3 24 60
66 60 61 96 Sf 68 76 79 77 79,
BOSS SS , «553 28 , 5661 61, 5663 4.
M79 62,5630 IS, 6684 66, 6702 66,
570 » 29, 5737 86,5753 67, 5761 62,
5764 82, 5765 20 , 5773 96, 5787 7,
5794 61, 5822109,5336 29,6930 72,
5931 67, 997178,6973 81, 5985 61,
60 * 2 29, 6003 11 9», 600 » 71,
«0A3 99, 6017 79 , 6010 100,
«924 100, 6034 9 , 6035 2S, 6045 37.
6054 68 , 6065 6, 6986 24 60,
6090 22,619 » 20,090 « 41, »2«» 36.
«21 » 18, « 23« 17, « 239 32, «244 44.
GH49 100. «255 79, « 258 80, « 2018 ,
« 277 13 16, 0291 67. «298 87,
»392 7 , 531 « 32, «321 74, « 32 » 26,
0335 31 , «338 3, «388 43 68 ,
« 887 74, « 388 7, « 402 67, 6445 4n,
« 45 7 82, «48 « 69,6508 32, 6514 13,
«540 66 , «542 32. 6558 33, 6568 1,
«611 34, 6619 16, «652 82,
• 7«3 36 37 38 47 81, «718 42 ,
6736 30,0752 66,6773 61,677 » 66 ,
« 78 » 7,6802 91 , 6815 12 , 6824 60,
6838 84, «847 71,6850 96,6865 100,
689 « SS , 6882 76, «911 44 , 6932 98,
6975 26,6990 64, «995 74, 701 » 70,
7024 28, 7033 3, 7043 S2, 7072 23,
7161 23, 7218 66,7257 88, 7259 34,
7261 34, 7262 3». 7281 6,
731 » 9 96, 732 » 44, 733 » 94 ,
7345 19, 7353 76 83 84 86, 7358 13,
7387 2, 7384 36, 739 » 38, 7403 13,
7414 6, 7424 79, 7429 69, 7455 6,
7473 24 100, 7484 44, 7489 84.
7491 7.

12) Ungarische Rothe Kreuz
5 FI.-Lose von 1883.

Verlesung am 1 . März 1894 .
Zahlbar am 1 . April 1894 bei der
Kasse desüngarischen Bodencredit *

Instituts zu Budapest .
AmortisationszielmBg :

Serie 235 475 864 1008 1399
1790 2285 2444 2690 3410 3553
4057 4244 4291 4560 5173 6806
7086 7230 7567 .

Prämienziehung :
h 20,000 FL Serie 854 Nr . 44.
k 1000 Fl . Serie 3153 Nr . 33 .
ä 500 FL Serie 5001 Nr . 36,

« 581 79.
t 100 FL Serie 368 Nr . 80,

«60 31, 1413 83 . 1440 16,1572 76.

103013,3494 76 , 3961 42,4777 27,
7796 17.

ä 50 Fl . Serie 121 Nr . 2,
482 86, 730 83, 762 62, » 58 8,
979 67,1155 78, 125 » 87,1 «« 8 87 ,
2558 6, 2752 94 , 3526 83, 4182 76,
4287 77 , 4739 70, 4909 81, 5000 1,
5218 96 , 5564 84 , 5682 60, 5747 2,
6874 68 . 7115 61, 7267 82. 7413 68.

ä 25 Fl . Serie 81 Nr . 4, 140 77,
160 84, 900 26, »21 66, » 98 62,
1160 31,1228 98,1283 76,1447 83,
1465 69,1571 47,1791 26,1840 9S,
1885 44,207167 , 266 » 66,2692 65,
2759 8», 2868 73 , 3481 68,3657 36,
3900 91,395 » SS . 4103 19,4114 41 ,
428 » 04,4521 11 , 4657 34,4963 71,
5093 34,5133 87, 5170 87, 532110 ,
5347 13, 5409 86, 5569 69. 5632 80,§838 78, 565 « 8, «728 1 , 5737 38 .• • • 4 7, « 511 61, 6645 80, 7058 42 ,7248 23,7320 44, 7325 23, 7060 7.

13) Württembergische
Hypothekenbank ,

4 - und 3 */i % Pfandbriefe .
Verlosung am 22 . Februar 1894 .

Zahlbar am 1. Juni 1894 bei der
Gesellschaftskasse zu Stuttgart ,
M . A . von Rothschild & Söhne zu
Frankfurt a . M., der Filiale der
Rheinischen Creditbank zu Heidel¬
berg , Becker & Co . zu Leipzig und
Seb . Pichler sei . Erben zu München .

Für nicht rechtzeitig abgehobene
Stücke wird ein Depositalzins von
13 $ fürs Jahr vergütet .

ä 200 K .
Serie A. I . 1493- 318 2710—736

6081— 114 248—272 6641- 666 7161
— 192 768—782 . II . 10660—674
13887—913 15435— 169 606—640.

Serie E. I . 3S2—366 4822—862
6181—210 »074—406. H . 11701—
736 13364—390 422—466 14827—
862 926—962 . HL 20402—431
21882—910 25689— 733 26662—601.
IV. 31823 - 366 32760 - 784 36076
—113.

Serin K . I . 2063- 072 .
k 500 M.

Serie B. I . 367—386 699—621
1348—367 866—704 2637—646 3263
—272 . U . 4046—066 062—071 292
— 302 608 —620 5062—072 688—697
6489—602. UI . 8023—033 414—424
770—779 9096— 104 10090— 100 720
—729 990- 11002. IV. 12291—800
13734—743 771—780 14060—089
600- 609 683 —690.

Serie F . I . 37—49 689—701 261«
—628 917—923 930—942. 11. 4408
—418 742 —764 778— 787 839—861
« 829—844. III . »670—679 10666 —
668 677 —686 11446—469 639—
666. IV. 12121 - 186 801—814
14772—784 15112— 123 361—866.
V. 16166— 176 801 —811 17832—866.
VI. 20462- 466 21772—788.

Serie L. L 68— 77.
4 1000 M.

Serie C. I . 189— 193 260 271—
276 388 —392 932—966 994—998
1406—410 921—926. U . 2098— 102
733—788 884—808 3021—026 296—
306 818 —819. HI . 4164— 169 799—
803 6092—097 224 —228 481—486
778—782 794—799. IV. « 236—240
7186—189 217 —221 374—379 786—
790 960 —984 968—974. V. 8189—
142 169 680- 684 811—816 871 —
876 »020—026 090—094 356—360.
VL 10019—023 203—207 262—26«
663 —667 716—720 812—816 826—
830 11788—791 .

Serie G. I. 76—80 1082—085
1S1 126—131 6S8 —öl « 626 —628 .IL 2639—644 986—99« 3097—10V
138 808— 816. m . 4038—042 639—
644 986 —996 6966—961. IV. 0381
—385 401 844—848 909—913 7011
—016 031 032 348—362 621—623.
V. 8032—04« 172— 176 236—240 499
—603 9690—694 819 820. VI. 10401
—411 866—864 889—877 11152—167
380—386. VIL 12316 331—334 385
— 390 466 —460 13304—309 336—340
826 —828 . VIU. 14216—220 931 —
935 15202—213 391—396 896 897 .
IX . 16268—276 601—606 609—816
17019 - 026.

Serie M. L 1177- 206. IL 2027 028.
> i 2000 M.

Serie D. L 12—14 72—76 251 —
263 380—382 747—749 893—896.
U. 1281—284 641—643 662—664 761
—763 769—771 860—862. UI . 2028
—080 219—221 488—440 491—493
836—837 849—861. IV. « 088—09V
418—420 602—604 833—836 876—
881. V. 4120- 122 198—200 386-
887 416 —418 626—628 964—966.

Serie H. L 105—107 167—161
461 —463 626- 628. IL 1348—360 641
—660 684—691 932 933. UL 2171
— 137 611—618 703—706 828 82»
IV. « 181—184 191—198 199—201
246—248 446 446. V. 4199 110 121
288—290 479—481711 —714 9t4 916
VL 6006—007 082—034 644—64«
790—792 809—811. VIL «068- 06«
229 230 241 274—276 461—463 74 !
744. VUI. 7168—160 483—486 67f
—678 669—661 942 943. EX. 8261
—263 329—331 338—340 383—381
872 873 . X. 9368—360 416—41
429—434. XL 10311—314 323—326

Serie N . L 771—380. IL 1634—641
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Badische Bank
m

Mannheim mm! Karlsruhe
Lbmeckumt twite Garantie die

Aafleknchnnq dees- loffener Depositen ,
famie die

LkstnmLrWg umt R « » LtiMg

Wertpapieren in offenem Zustande
«M du mftyipfta Bblirgeahriten.

Die Bank eröffnet
M « P >>»»stkit »Miltlitzr ThtckkkhlMM

und nimmt

Vaaveinlagen zur Verzinsung
nach Vereinbarung entgegen .

Bedingungen und Formulare sind von beiden Bankstellen unent¬

geltlich zu beziehen .

Mannheim imd Karlsruhe . 4530.3 .2

Diceftfloit der Kadislben Dank.

viel
| besser als alle Konkurrenz und weit

billiger
j bin ich in der Lage , meine Damenkonfektion )

als
| meine Abtheilung Damenkostüme zu offeriren ) Durch kleine ]

Spesen und eigener Massenfabrikation , was

sonst
Niemand möglich ist , zu bieten ; es wird kaum

irgendwo
| biefe LHatsache bestritten werden können ; es üMzeuge sich ge- !
| ehrtK Publikum von deren Nichtigkeit aus folgendem kleinen |

Preisverzeichniß . So

kanft
aus schwarzem und marineblauem Stoff

inan
schon Jaquetts von 5 Mark an , Kragen von 90 Pf .

an , Capes in allen Preislagen ; ferner Klausen in

>großer Auswahl von 70 Pfg . an , Hauskleider von j
| 8 Mark an , neisecostiime in Loden und Cheviot von

15 Mark an , als Anfertigung nach Maaß unter Garantie !
^für guten Sitz , nur

bei
rämer ,

62 Jtaifer ftraße 62 ,
zwischen Adler - und Kreuzstratze,

WEg AWWnber der Leine » Kirche . 5015

Saccharin
„500 mal so svss wie Zucker **.

,c Metals n ( tfaflMea
CimaIiahim ist da« beste , gesundeste and büigft » Ver -
OavOOarul MtaWefi* und Keoservieruigsmittel Mr Hsus-

ksdt und InAastäe.
C* -i n nli -i nt vorzügkch nun Yersissei » von : Kompott,
OaCGfiarltl w *<e w , FruktotÄn , Bowle«, Milch uni

Saccharin

GOOOOGOOOOBGI

r - Anstalt
Lidellplatz Xlv* 25*

Einem geehrten Publikum erlaube ich mir ergebenst finzu-eigen, daß die

IröffimngS
der Aneippkur -Anstalt

Dienstag den 1 . Mai, Morgens 8 Uhr,
stattfindet.

Smlntag Nachmittag bleibt die Anstalt geschloffen.
IW Herr Ni Wirz , Spezialarzt für Hydro¬

therapie nach Kneipp schem System , wird jedm Diens¬

tag und Samstag von 4 — 7 Uhr Sprechstunde in der

Anstatt abhatten .

Beginn der Sprechstunde:
Dienstag den 2% April , Nachmittags 4Ahv.

- — -

Preis © der Grüsse s
14 Güffe Abontteurents -Karten für Einzel -Kabinet M . 5.60

14 „ „ „ „ AUg. Airskleide - >
Kabinet r 6 .80

1 Gütz außer Abonnement . . . . . . —.50

Die verschiedenen Wickel, sowie spanische Mäntel , mit oder ohne Heu¬

blumen, werden auf ärztliche Verordnung außer dem Haufe im Preise

von 1.50 bis 3 .— Mk gegeben .
Besonders erlaube ich mir darauf aufmerksam zu machen , daß die

jetzige Jahreszeit sehr günstig zum Beginn einer Kneippkur ist.

Indem ich mein Unternehmen allen Freunden des Wasserhellverfahrens

bestens empfehle, zeichnet
Hochachtungsvoll vois

Besitzerin und Vorsteherin der Anstalt.

• mmwhü

für
ist der
kxaskhett ,

und Genesende.
ttt Zocker M Zaeker-

•4o. e4e.
C _ V _ _ findet vortailhnfte jMurasdungi« derBr*»w«1,
OaHvHarlO Wein-, Llqpear-, Idmonadcn-, Frucktseft - ,
- » - ■■ i Kennerven -, MoatrMb ' , Biskuit - Fabrikation.

Qobrtn thin«Weisungen und Proben durch

FaMberg, List & 0»., Saocharäfebrik ,
Salbke •WeatorkAsem a

Aas W»rd*r*»w«»**a
wgeiatert «

Hinterlader « »
PSmehMMuB, Oal . U ahn k U. 9, 10, (5,

Vk . iknWWiMB , OAllita ilLtt , k»
. . . J9 , Sekrvtaiatom, Cal . SS = « £ m/m cn-
i M. » , tt , M/0 , mild, « «her und vor- -»
ztigttch im Sotam , rorr »U»e

SIbmu 4 Co .,
- Term»)» Mmum * Lmok,

Bfitrdtf -fttek ia SaM.

Nebenverdienst
M . 3600 jlhrlich festes Sehalt
können Personen jeden Standes ,
welche in ihren freien Stunden sieh
beschäftigen wollen , verdienen .
Offerten unter A. 7736 an Rudolf
Rtosse , Frankfurt a. M . 3690.44

utt» fenftige schriftliche Arbeit« ,
besorgen 2 junge Kaufleute mit schöner

nft billigst und gewissenhaft.
Best . Anmeldungen unter Nr . 4894

an dfe Expedition der »Bad . Presse
erbeten . 6.S

E. 1». Hamburg . SiOarreu -Firma
sucht « tzenteu f. d. Vcrk . a. fein .
Pri « . u . Restaur . g. hohe Vergüt .
OS . u . ff. 608 an Heiur . « ttler .
Hamburg . 4427 .3 .2

HiSNIfiNr « «">» , v. SfiO M. an.
vlgwlvs , Ohne Ans . 418 M . mon.
I Kostenfreie , 4wöoh. Probssend

Fabrik Stern , Berlin , Neandertr . 163397 .12 .5

Gummi-Artikel. Wer Theilhabee sucht oder Ber -

kauf beabsichtigt , erhält kostenfrei
mein „Reflektanten - Berzetchuitz " .

Vilhelm Hirsch ( Mannheim
ein - und mehrfarbig , werden rasch und billig

augefertigt in der

Druckerei st« ^ Sahikcheu Brefle " .

einige hundert , sehr billig zu ver¬
kaufen : 4937 .2.2

« aiser.« llee 27 .
Sanitäts -Bazar J » B . Fischer ,

Frankfurt a . M , versendet Preisliste
nur bester Maaren gegen 10 Pfg .
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amtlich geprüft ; die beste Bach- aid Cenzleitiite. j |fast überall erhältlich , wo nicht verlange man solche direkt aus der Ghem . Fabrik für Tinten und Tusche von~ ”
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f Germania -Tinte
die beste sowie aeueste Copir- und Becfctinte.

-x - iexsonwarase

Eiseng [allnstinte

1. Karlsruher Akrabatku-Llub.
Sonntag den 82 . April 1884 , Nachmittag » 4 Uhr, findet unter

geil. Diitwilkung des Gesangvereins „ Evrlweitz " in der Uostsunstion
„ Zur Bleiche “ * Rüppurrerstraste 88 eine

Gemnthliche Unterhaltung
verbunden mit Ringen , Stemme » , Kngclwerfen u . s . w .

Patt - Für einen ausgezeichnete » Stoff Arintz '
sches Krport - und Lagerbier ,reim « Meine , sowie für gute Aüche ist bestens Sorge getragen .

Es ladet ergebenst ein F . Bleich .
NB . Besonders wird ans die schon mehrmals preisgekrönte » Kugel -

Nwefe r Kahn . Bleich aufmerksam gemacht. 5011

Wirchschlisis Eröffnung.
Zeige Hiermit ergebenst an, baß ich Kapellenstraste 40 , die

Wirthschaft zum blauen Bock
übernommen und Heute eröffnet Habe .

Gleichzeitig ernpfehle ich einen hochfeinen Stoff Bier aus der
Brauerei W. Diefenbach er , guten Wein , kalte und warme
Speisen zu jeder Tageszeit. SH9 .2 .1

AchtilngSvoll

Allgemeine

Geschäfts -Nebevgabe
und Empfehlung .

fgegr. u . geleitet v . gemeinnützigen Ver¬
einen mit Unterstützung des Stadtraths ).

Freifcurg i . Br .
Schusterstraße 21 .

Stellen finden sofort :
1 Aufseher (ledig , evang .) , der das
Schneiderhandwerk und die Land -
wirthschaft versteht , in eine aus
wärtige Anstalt , 1 militärgedienter
lediger Diener in Herrschaftshaus ,
Bürstenholzbohrer , I Drechsler , 1
Friseur , Gärtner , Glaser , Gerber
oder Zurichter . Maler und An¬
streicher , Maschinenschlosser, 1 Müller,Schmiede, Schneider , Schreiner auf
Bau und Möbel . Schuhmacher , Stein -' auer , 2 Tapezierer, 1 Wagenlackirer,
Nagner , Ziegler. Zimmerleute ,Melker und Knechte.

Weibliche Dienstboten r
Mädchen für Alles für hier und
nach auswärts , 1 Mädchen auf 15.Mai nach Berlin , Mägde für Land -
wirthschaft , 1 einfache Kellnerin , 1
Büffetdame .

Stellen suchen :
Handwerksgesellen aller Brauchen
1 Koch , Hausburschen , Portiers für
Saison , Kutscher, Diener , Ausläufer ,
Magazinier , Taglöhner rc. , tüchtige
weibliche Dienstboten jeder Art
u . A . 1 Restaurutionsköchin , 1 besseres
Kindermädchen , 1 Mädchen in besserem
Hause zum Anlernen event . ohne Lohn .

Nettester 5014 .3.1

Schwarzwaldführer .
Jer Kchwarzaakd von Dadcn -Aaden

Vis zur Schweizer Kreuze
A « «Vst Kega » und Kaiferstuhk . ^

Herausgegebeu von
Philipp Butzcmer. Schriftführer der
Sektion Bade » d . Schwarzw .- Vereins .
Mit ein. Routrnkarte . 2 . Auflage .

Preis Mk. 1.20 .
In allen Buchhandlungen erhältlich .

Auch direkt zu beziehen vom Kom¬
missions -Verlag Jiriedr . Spies , Baden -
Baden , sowie durch das Auskuiffts -
burrau d . Schwarzw . - Vereins Ah .
ZZußemer , Baden , Langestraße 6.

Pferd -Verkauf.
Ein 6 Jahre altes , zu«

verlässiges Pferd von
ungarischem Gestüte , zum

. Reiten , ein - und zwei -
spännig benützt , ist wegen

Aufgabe eines Geschäftes zu verkaufen . >
Zu erfragen in der Expedition der

„Bad . Presse " unter Nr . 4871 . 22

Hotel-Eiiriilitiiig,
alles in bestem Zustande , bereits
neu , Umstände halber billig zu ver¬
kaufen. Offerten unter Nr . 4993 an
die Expedition der « Bad . Presse " er¬
beten .

Ich dersende - l» Spezialität meine
Schl . Gebirgshalbleinen

74 «m (steil (Bt 13.00 Ml. , 80 om breit
14 .00 Ml., meine

Ein Hochrad,
1,56 hoch, ist billig zn verkaufen
5023 .2 .1 Lessingstraße 24 , 4 . Stock .

Im
wird
» M
diesige
sicher
»nwe
der Z
thrilt .
wird.

78 om breit für IS .00 Ml . , SS om breit
für 17.oo Mk., dar Schock zz>/z Mir .

Spez . -Hugterbuch von sämmtl. Leinen -
Artikeln , wie Bettzüche», Inlette , Drell,Hand- u . Taschentücher , Tischtücher , Satin ,Wallis, Piqub -Parchend rc. rc. franko .

,,.i J . Grober , 4,3-
Ober-Glogau in Schl.

iftine Singer -Nähmaschine , noch
ganz wenig gebraucht , neueste

Konstruktion , ist ganz billig zu ver»
kaufen 4993

Bürgerstr . 17 . Seitenb ., 2, St .'
Stellung erh . Jeder überallbin

uinsonst . Fordere p. Postkarte Stellen -
Answahl . Lourii -, Berlin -Westend .

Tiamon finden freundl . diskr . Anf -«/Usillkils „ahwe bei Dober ,
Hebamme , Ltrsssburg i . k ., Längste . 81

Lehrlings -Vermittlung
für sämmtl . Gewerbe .

Kr Kaiiflkllte!
Heiratb und Bethelligung .j

Kellnerin , Köchin, ,
; Büffetdamen , Lad-
nerin , Zimmermäd¬
chen , Köche, Kell¬
ner und Diener
finden und suchen
Stellen . Personal

für Hotels u . bessere Stände empfiehlt
das Haupt - Placirniigs - Burea » von
K. Tröster, Kreuzstraße Nr. 17, nächst
deinHanpt - Bahnhof , Karlsruhe . 1621* idrzit

^ Meiner bisherigen verchrlichen Kundschaft und werthrn Gönnern
hiermit zur Keniitiiiß . daß ich meine seit Zähren in ' der Biktoria -
strtrotze 80 betriebene

>rod- und Zembiilirerei Mkter

verbunden mit

Akehlhandlnng
an Herrn Hch . Burckhardt , Bäckermeister hier, käuflich abgetreten
habe.

Mit dem Dank für das mir bisher geschenkte Wohlwollen ver¬
binde ich das Ersuchen, meinem Nachfolger mit dem gleichen Vertrauen
entgegenjukommen.

Hochachtend

Jakob Durand .
Karlsruhe , den 21. April 1894.'

Schönst«» LkUifche » Witzblatt.

Milte MMiMy .
Politische Laricaturen und

harmlose Scherze.
VrerkrljShrlich

Eine Mark 50 Pf .
bei allen Postanilalken u . V»ch-
handlnngen . Probenummrrn
gratis und franco durch dir
« xprdilion der „EuBiflen
« lalirr " . » erltu . SW.

Auf Obiges Bezug nehmend, werde ich bemüht sein , durch Liefe¬
rung nur bester Waare und aufmerksamer Bedienung das mir ent-
grgengebrachte Vertrauen zu rechtfertigen und bitte um geneigten Zu¬
spruch.

Hochachtrnd

Heinrich Burckhardt ,
JMecnmlH

BMoriastcatze Nr . 80 .
Karlsruhe , den LI . April 1894 . 5021 .2.1

Mit nur , « Risiko lasse » sich auf
reelle Weise Tausende
verdienen . Keine Lot¬
terie . Prospekt gratis .

Offert , »ab st. F . 6922 befördert die
Ann .-Crved . t>. Rudolf Messe , Hamburg .

10

Ich suche für meine Schwägerin ,
Fräulein von 34 Jahren von ange¬
nehm . Aeußern , geschäftlich und hänsl .
außerordentlich tüchtig und von tadel¬
losem Ruf und Charakter , mit einem
bankausweislichen Baarvermögen von
über Dreißig Tausend Mark einen
soliden , charaktervollen und geschäfts¬
gewandte », braven Kaufmann , evang
nicht unter 38 Jahren . Der Genannte
muß ebenfalls etwas Vermögen besitzen
und bereit sein , wegen ständiger Er¬
weiterung in mein altes in flottem
Betrieb stehendes Engros -Versandt -
Geschäft als Theilhaber mit od. ohne
Kapital einzutreten . Die Gegend ist
reizend schön, nahe großer Städte
Genaueste Ausweise werden gegeben
und ausführlichste von Bewerbern
verlangt , namentlich über Vergangen¬
heit , jetzige Stellung und Lebensweise ,
Zeugnisse und , so vorhanden , Photo¬
graphie , welch' letztere auf Verlangen
sofort retournirt wird , erwünscht .
Anträge befördert unter L. D . 179
Haafeuftein 4 Bogt « A . -G .,
Frankfurt a. M . 4755 .3 .2

Ein Mädchen , 5025.
welches Lust hat das Kochen zu er¬
lernen , kann in Bälde eintreten .
Gasthaus zum goldenen Karpfen .

MckeMrtmg-GesM.
Ein ordentlicher Junge , welcher

Lust hat die Brod - u . Feinbäkkerei
gründlich zu erlernen , kann unter
günstigen Bedingungen in die Lehre
Irrten bei 5006

Ludwig Oehler ,
Bäckern,str . Zähringerstr . 11 ,

Stellung ;Existenz f. federgew . Herren, -

Prospekt u . Progr . io Pi .
b. ldw . Beamt .-Verein .

.Stettin , Deutscheste . 1140

Da
Lagers
» erde

Be ,
» oft
und ,
letritl
samer
sich «
eigem

Di« Ich,
g«bm
geichn
näher
»useh ,

Ha ,
D

eufsche

lchlStette - IKefm
Ein Fräulein aus achtbarer Familie

sucht baldigst Stellung als Lad -
ueriu in einer Konditorei oder
Bäckerei . Gefl . Offerten unter ChiffreU . D . 4902 an die Expedition der
„ Bad . Presse " erbeten .

B,

3Meter t blau . | jljiMfiot
br*u» «4. *cliwarz ä ä ,ssum Annug# fiir 10 M., f .lO^öeagl- jaSommer* oder Herbfit -raietot fiir 7 M.

ver«eurtet fraoeo gegen Kaelmabme
J. tüntuoM , Tuchfabrik, Eupen bei
Aachen. Anerkannt vorzügliche Bezug#*

Gksuch .
Welche gute Bierbrauerei wäre geneigt ,
gut siituirten Leuten bis 1 . oder 15.
Juli ein Lokal zu stellen , um den
Ausschank ihres Bieres zu betreiben .
Auswärts , namentlich Elsaß -Lothrin¬
gen bevorzugt . Gefl . Offerten unter
8. Q. 500 an die Expedition der
„Bad . Presse " erbeten . 5024 .

€ ine gesunde Amme sucht sofort
Stelle . Zu erfragen unter

Nr . 5022 in der Expedition der „Bad . ,
Presse ." _

'

Es
«msw
heran
Deren

De ,
« rSdr

Klage
«erich

Äa,

Vaden -Vaden .

Privat -Kiitbindiing .
Damen finde » bei strengster Dis -

kretio» und bester Verpflegung Auf .
nahme bei

Frau Ullrich , Hebamme,
1613* DongtaSstr . 30 . Karlsruhe .

Likmöbile- Gesilch.

Ein hübscher» gträumiger Laden in
frequenter Lage, für jedes Geschäft
geeignet , ist sofort oder später zu ver -
miethe » . Näheres bei 5001 ,Ornstsin # Schwarz ,

f errenkleiderfabrik,
erstra 'ße 60 , Karlsruhe .

%

Hlltt - r P ° ,U
"

Nach
°
m iZomg

Eine Lokomobile wird für diesen
Sommer zu mietheu gesucht .

Offerten unter Chiffre K. 4891
überniittelt die Expedition der „Bad .
Presse ". 3.3

Zimmer zu vermietstm .
Ein kleines , mSbllrteS Zimmer

ist sofort oder auf 1. Mai zu ver«
miethen . Zu erfrage » Amalieustr .
SV . Hinterhaus 1. Stock . 5017

Di «
, Im <g
2 Uh,
Wäsq
Vjprr
daskel
2. St
Mich ,

Ein

Aleidevschvank
( ev . Chiffonnier ) zu kaufe» gesucht.

Offerten mit Preis unter Nr . 5029
an die Expcd . der „ Bad . Presse " er¬
beten . 3.1

Wchililgs- Gesuch.
Eine Wohnung , bestehend aus 3— 4

Zimmern , Küche, Keller und Zubehör ,
nebst Raum zur Benützung einer
Werkstätte , womöglich pari ., zwischen
Herren - und Mitterstraße , wird auf
23 . Juli zu miethen gesucht.

Offerten wolle man unter Nr . 5610
in der Expedition der „Bad . Nreffe "

» ünst
zu pa
Braue
Barnj
«. A .
1er z

Jf
_ Ein
brauch
*« ve,

| straß«

Ziehungs - Listen
derFrriburgkiMünstrrliall -Aittkrlr

Süßrabnibntter ff. Mk . 6.75, Bicnen -
honig ff . Mk . 4.H0. Spitzer 88 , Ga -
lille » . Kopyoxynee . 4979 .2.1

■ egernsee .GartenerdeSchönster Landsitz, reizend altdeutsch
neu gebaut , mit Thurm , Schifffahrt ,
billig zu verkaufen . Nähere Mit
theilung sendet , ,A » B . C . u post¬
lagernd Tegernsee . 4974

find giugetrofsen uud zum Preise von 10 Pfg . per Stück in der
Expedition der „ Badischen Presse " zn haben . circa 2 Wagen , werden billigst ab

gegeben
BiSmarckfiraße 45
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M « .

tUUgSr
Bickim .

UMiiz von Bauarbettra .
Für den Neubau unseres Dienst-

aebäudes sind folgende Arbeiten in
Kerbing zu geben :

1. Gas - nab Aasserleituiig.
2 . Pfiistererarbeiten ,
3- Tüncherarbeiteu,
4. Tapeuemrbeiteii .

Me betreffenden Pläne , Arbeits -
auszüge und Bedingungen sind auf
Unserer Kanzlei (Leopoldstraße 1»,
eine Treppe hoch ) , eiiizuseheii.

Lusttragende Meister wollen ihre
stugebote auf Einzelpreise bis
Gamstag d « » 28 . APril ,

vormittags 9 Uhr .
versiegelt, portofrei und mit der Auf¬
schrift „Angebot für Neubau* ver¬
sehen, anher einreichen . 4923 .3 .2

Karlsruhe, den 18 . April 1894 .
Der Vorstand .

HagSfeld .

8HmWift-?erkt«s.
Im Austrage des Eigenthüiuers

mrd nächsten Donnerstag den S«
». M ., Nachmittags 2 Uhr aus
hiesigem Rathhaus im Wege öffent¬
licher Versteigerung nachstehendes
Anwesen zu Eigenthum verkauft und .
der Zuschlag dem Höchstbietenden er-
theilt, sobald der Anschlag geboten
wird.

L .*B. Nr . 82 :
SarstSmHofraite ,
worauf ei» 2stöck.
Wirthfchafts - « e -
bäude , mit der
RealwirthschaftS-
gerechtigkeit zum

^Hirsch"
, zweistöckigem Seitenbau mit

gewAbtem und Balkenkeller , ange¬
bauter Metzelei , Waschküche und Holz
schuppen, besonderer Schweinställe
»ebft besonders stehender Scheuer mit
Äkcklung und » alkenkeller steht IO
Ir 17 m Haus - und Baumgarten
hinter der Scheuer. Da» Ganz» liegt
i« Ortgetter neben Ludwig Murr ,
Friedrich Malsch unb Christian Murr ,
da» ganze Anwesen ist für sich abge¬
schloffen und hat die Bauberechtigung,
das Holz aus Großh. Hardtwald zu

Dag WirthschaftSinveutar, sowie die
Lagerfässer könne» mit erworben
werden .

Bemerkt wird : daß diese Wirth -
schast Ach eines guten Rufes erfreut,und vebst Metzelei mit gutem Erfolg
betrieben wird. ES ist einem streb¬
same» Manne Gelegenheit geboten ,
sich eine sichere Einnahmsquelle und
eigene Existenz zu oerschasien.

Die Versteigernngsbedingunge» ,
smche bei der Tagfahrt bekannt ge-
Sfben werde », sind bei dem Unter-
zeichneten , welcher auch bereit ist ,
nähere Auskunft zu ertheilen, ein »
»usche ». 4944

Hagsfeld, den 18. April 1894 .
DasBurgermeisteramt.

Bekanntmachung.
Es,hat sich unter der hiesigen und

auswärtigen Geschäftswelt die Ansicht
herausgebildet . als ob ich nur für« rreinSmitglieder Klagesachen besorge.

Demgeyenübererkläre ich hierdurchM» rucklich, daß ich, gestützt auf meine
Mähnge Praxis , für Jedermann
stkla^ fachen bei sämmtlichen AmtS -
stenchten übernehme. 4769 .2.2

Karlsruhe , den,10 . April 1804 .
J - ltcttich 1 Nechtsagent

AHrdermz.
. Die erkannte Frau , welche am letz-« n SamStag Mittag zwischen 3 und
.1 Uhr :n der Gartenstraße ein Packet
Wasche aufgehoben hat und mit davon
?^d)uiigen ist, wird dringend ersucht,dasselbe sofort Augartrnftraste 43 .Stock , abzugeben , andernfalls sie
- xnchtlich belangt wird. 5000

EmAchtigerMiönsfShiger

Mirth
eine gutgehenbe Wirthschaft«c Pacht« , oder den Ausschank einer

« Euerer zuüberuehme « . Kleinere
annsonsstadt wird vorgezogen . Off.

Für Schuhmacher.
c „

Eine fast noch neue , wenig ge¬
buchte « yliudermaschine ist billig

erfragen LessingBro»* 68, 4 . Stock, rechts. 4918.3 .2

g für Kinder - Confection
.

Die bedeutend vevgvöfzevte Abtheilnng bietet in gvotzev
Ansrvahl und in nenen Ansfnhvnngenr
Jacken für Mädchen nns nrnvinebinn Lhevrot non Mk3 — an,
Waschkleider für Mädchenans soliden Stoffen von Mk . f .— an,
üfollmousseiinkleider für Mädchen

in hübschen Mastern von Mk . 5 .— an,
Kinderblousen für Mädchen nnd Anaben von Mk . 1 .25 an,
Waschanzüge für Ttnaben von Mk . 3 .25 an,
Tricotanzüge für Tinaben von Mk . 3 .— an,
Cheviotanzüge für Anaben von Mk . 330 an.

Antzerdenr find grotze Sortimente von Kindermänteln ,
Kinderjacken , Kinderkleidern , Babymänteln , Knaben «
Anzügen , Knaben -Mänteln u . s . w . in den verschiedensten
Lornren nnd in allen Groszen vorräthig . ^

8 . Mo<leI .

Mttllcjans ,
Tapeten - Fabrik - Lager ,

Kaiserstrasse 124a
beehrt sich, auf seine reichhaltigê Assortimente neuester und geschmackvollster ,

apetea mmä üocGrafioMS
"

in allen Preislagen , von den billigsten bis zu den feinsten » aufmerksam zu machen.
Eine Anzahl Tapeten - Reste für grössere und kleinere Zimmer passend , werden zu sehr

Herabgesetzten Preisen abgegeben.
Tapezierarbeiten werden bestens und billigst ausgeführt.

jHBT Lager in Fenster - Stores . *91 $
4807.33

Fahrniß -Berfteigerung.
Montag 2§. April t. 1 ., Nachmittags 2 Ufir,
werden im Auftrag des^ Erbpflegers die zum Nachlaß der Georg
Zockers Wittwe , Rüppurrerftraße 48 , gehörigen Fahrnisse
gegen Baarzahlung öffentlich versteigert :

2 Betten , 1 Kinderbett , 1 runder Tisch , 2 Chiffonnieres,
1 Kommode, 1 Nachttisch, 1 Waschtisch , 1 Regulateur , 1 Näh¬
maschine, 1 Kilcheuschrank, 1 alter Herd ,

wozu Kaufliebhaber einladet 5012
Karlsruhe , de» 21 . April 1894 .ft. Oehler f Waisenrichter.
Durch unseren Verlag sind zu beziehen :

Alle Sorten Impressen über Maul - und Klauenseuche
von Formular A — m ,

Nachweisung über Tiefbauarbeiten der Gemeinden, Form. I ;
Anleitung zur Ausstellung der jährlichen Rachtveifunge«

über die Tiefbau arbeiten der Gemeinden, Form. II.

Handbücher für Ortsschätzer.
Verlag der „Badisches Presse“

, Karlsrohe.

Lebensversicherung .
Von renommirter deutscher Anstalt

wird ein Inspektor für Bade , ge¬
sucht. Reflektanten , welche befähigt
sind , mit den besseren Gesellschafts¬
klassen geschäftlich zu verkehren , beson¬
ders Agenten, welche bereits Erfolge
im Abschluß von VersicherungenNach¬
weisen können , werden gebeten , sich
unter U . 966 bei Haasenstcin u .
Vogler , A . G . . Karlsruhe , zu mel¬
den. 3701*

Offene Steilen
besetzt kostenfrei der kauf¬
männische Verein zu Frank¬
furt (Main ) . — Jahresbeitrag für
neu eintretende auswärtige Mitglieder
M. 5 .— , Einsohreibegeld für stelle-
snehende Nichtmitglieder Mk, 2.50
für 3 Monate. 101 .12.8

* gtet erhaltene Herr -nanz ««-.
1 heller F -ühtahrSstherzicher . 1
schöner Mantel mit «roher Pele¬
rine . 1 Joppe , » Paar «nte Hose« ,
1 elegant « Frack nus wchrere
neu - Frühjahrsanzstge sind billig
zu verkansen . 4983

Lutfonftr . Nr . 80 , parterre .

Pneumatik - Fahrrad ,
vorzügliche Maschine , ist billig zu
verkaufen. Nähere« Amalienstr. 49,
Einaana Sirschstr. . 2. St . 5009

Zweirad (Mkt),
sehr gut erhalt« », fft bMg abzu*
geben bei 50072.1

I« . vsvikl ,
Bruunrnstr . 2 , Ging. Fasanenst.

Zn verlaufen .
Eine gut erhaltene Kommode ist

billig ui verkalifen . Zu erfragen
Friedenstr . 18, 4 . St . 5008

Aristoii-Drchorgel,
für kleinere Wirthschaften , sehr eia»
träglich . billig zu verkaufen :
4938.22 Kaiser-All« « S.
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Seiden- und Mechanik-Hute , Uniform- und Livree-Hfite,]3t .e5.se -, 2£ a .at 'be :a > -u-xid . ZKliaa.aer -i^ 'ä.tzoa »-
Erster Preis : Goldene Medaille . Oberrheinische Gewerbe -Ausstellung Freiburg i. B. -7DM 13S48]

Reiohhaltigee Lager der renommirten Fabrikate ven P . & C. Habig, Wien, von Christy ft Co , and Lincoln , Bennett ft Co . in London.
_ 3Vur ^ eäLiegene Qualitäten in jeder l >reisla,g ;e . _

Grösste Auswahl eigener Fabrikate von Filzhüten ,in Maeetea Ferme» und Farbe» in eilen Qualitäten für Herren und Knaben.

Hur liocli S Tage !

Circus Drexler - Lobe
.

Grösster Circus der Jetztzeit .
Raplsvrthe . Atetzplatz .

Sonntag de» 22 . April , Nachmittags 4 Vs u. Abends 8 Uhr :
Zwei grosse

Gala-Parade -Vorstelhngen
mit vollständig neuem Programm.

8 » de» Rachmittags-Borstellung zahlen Kinder «nter 1V Jahre«u«d Militär vom Feldwebel abwärts auf alle» Plätzen halbe Preise,RbendS volle Preise.
Montag den SS . April , Abends 8 Uhr :

Grosse Gala-Elite-forstellnng
mit neuem Urogramm .

Dienstag den S4 . April , Abends 8 Uhr :

Grosse Gala- Brillant -Vorstellung
mit neuem Urogramm .

Hochachtungsvoll LOOS
W . Drexler , !A.. üobe ,

Direktoren.
99 * Zum Elefanten .

Sonntag den SS . April ?
2 Letzte grosse humoristische

Concerto und Familien-
.

beliebten Rheinischen Variete-Truppe , 5003Walter aus Elberfeld.
Original Ernestini -Maro , Charakterkoniiker u. Kölner Gigerl-Parodist .Adele Küpper , Walzer- und Liedersängeri».rlnohen Euler , Chansonette . Ernst Bergbaus , Gesaiigshuinorist .

Anfang 4 und 8 Uhr . Mntritt 30 Pfg .Zur Schützenliesl
« eben der Kleinen Kirche .

Sonntag de« SS . April :

Gm« Streich-Concert
»uSgesührt von der Kapelle deS

,
1. Vid . Leib-Dklißgue ! -Regimtuts Nr. 20,
wozu höflichst einladet 4970

»los . Aut . Link , Restaurateur .
Anfang 8 Uhr. Eintritt frei.

Zur Altenburg .
Sonntag de« 22 . April :Grosses Concert

der preisgekrönten Spezialitäten-Gesellschast
Jean Gerber — Sepp ’l Weiss .

2 Damen — 2 Herren.
MUßT Anfang 4 und 8 Uhr . 4967

Ls ladet höflichstein Die Gesellschaft .

ua. ui vmerlefiout- SüKlilfl
Joseph Meess ,

Ferd. Print* Nachf.,
29 Erbpruwenstrasse 29.

, Specialität ! Bade-Arttkei.

«

Schluss
deS 4352.5 .3

Ausverkaufs,
Zum Schlüsse des Ausverkaufs habe ich noch

eine bedeutende Preisermäßigung eintreten lassen
und verkaufe folgende Waaren staunend billig :
1 großen Posten Knaben -, Burschen - und

Herren -Hosen in Zeug , Buckskin und
Kammgarn, früher 2— 15 Mk., jetzt nur
1 .20 - 10 Mk.,

Knaben -, Burschen - und Manns -Anzüge
in allen Stoffen und FagonS, zu jedem an¬
nehmbaren Preise,

Sommer -Paletots von 10—20 Mk.,
1 großen Posten zurückgesetzter Waaren

zu Spottpreisen .
Da der Ausverkauf in einigen Wochen auf¬

hört , wird es für Jedermann von Interesse
sein, seinen Einkauf bald bei mir zu machen.

J. Ostertag ,
38 K- iserstratz« 38 .

Fabrik i« Göppingen und München .

atzonen
KnabenHerren

von

Federleichte
TouristenSchirme

Kriegstraße

MEY
’
s Stoffwäsche

aus der

MEY & EDLICH,
Fabrik -

LEIPZI6 - PLÄGW 1TZ
Königl. Sächs .

"1*̂ §P S‘ Hoflieferanten.
Eleganteste , praktischste Wüsche

von Leinenwäsche nicht zu unterscheiden .

M ' \ Billiger als das Waschlohn leinener W & sche .

Jedes Stück trägt den Namen
und die Handelsmarke♦MEY

Vorrätliig in Karlsruhe bei : C. W. Keller , Ludwigs¬
platz, Carl Keller Sohn , Hirschstr. 35a, Hch . Knauss jun . ,
Karl Aug . Tensi , Max Hahn , KronenBtrasse 35 , Berth .
Dobler , J. Dorer , F. Marfels , Eugen Dahlemann , Leop .
Schumann , Kokeder Waldhorn- und Durlacherstrasse , Hch . Tisch ,
Kronenstrasse 45 , Joh . Steltz , Fritz Zirk , Paul Roder ,
Carl Kraut . 4087.12.1

Chr. Obergfeli,
Mechaniker ,

11 Schillerftr . 11 , Karlsruhe. |
Lager

oor
neuen und '

gedrsuchten ,
Fahrrädern .

Leistungsfähigste , fachmännischeI
10.7 Reparatnrwerkstätte . 19711

Vernickelung - u . Emaillir-Anstalt .

Vettfedevn 2493

in den bekannt unübertroffenen
Qualitäten , das Pfund : 60 Pf.,
90 Pf . , M. 1 .10, 1 .35,1.60 ; weiße
M. 2 .—, 2.50, 3 .— . 3 .50 , 4.- ;
Flaum M . 2.50 , M . 3.— , 4.—,
5.— , 6.50 liefert gegen Nachnahme
von 10 Pfund an frei ins Haus

8t . Josephshaus -Loretto ,
50.8 Freibnrg i . B .
Mo» Umtausch gerne gestattet.

SC

C. G. Schuster jun ,
(Carl Gottlob Schuster ) — Gegr , 18-4. £
Markneukirchen , Erlbacher Str , 255/256, 2versendet direct zu Fabrikpreisen seine
anerkannt vorzüglichen Musikinstrumente
und Saiten . — Man verlange Cataloge

unter Hinweis auf diese Leitung .

la . Nnhrfettschrot , la . Ruhr
»nffkohlcn , la » Magerwürfek .
la Holzkohle» zum Bügeln und
zu Jndustriczwecken, Cooks vom stöbt .
Gaswerk, Briqnetts , feiugespalteneS
Abfallholz per Zentner Mk . 1.25 , bei
Mehrabnahme entsprechend billiger
empfiehlt 1875 .26 .20

Martin Beclitel,
Dnrlacherstr. 51 und Kapellenstr. 38.

Schleuder - Honig , la.
( hell und dunkel ) ,

8 Pfd . netto 8 Mk. gegen Nach
nähme (Verpackung u. Porto inbe¬
griffen) versendet «nter Garantie
der Echtheit der LaudeS -Bienen-
zncht -BezirksvereinEmmendingru .
Größere Posten billiger. 2342 . 10 .8

rdsningsn , W. Kitchling,
> . Emmendingen . BezirkSvorstcher .

daß dieses Sprichwort ein
Wahnwort ,

beweist so recht mein

COGJVAC
Von hervorragende» Medizinern I

empfohlen, von Kennern als sehr1
gut und preiswlirdig anerkannt,
erfreut sich derselbe täglich mehr !
der Gunst der Coiisnmenten, waSI
wohl der beste Beweis für feine I
Güte ist. I

Im eigenen Interesse sollte
Niemand versäumen , einen Ver- l
such zu machen . 949 1

Grotze Flasche Mk. 2 .—.
Im Klasterer ,

Karlsruhe. — Kaiserstraße 100 . 1

Weitzen
Dünger . Gips

empfiehlt 4512,6.6Adolf Walther 1, Müller,
in Grötzinge«.
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